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Deutſche Vernichtungsſtrategie fortgesetzt 


Gihlwindende Rückzugs möglichkeiten Für die Volſthewiſten / General Weller“ ſoll wieder helfen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 25, Juli 
Die Bolſchewiſten befolgen diesmal eine ans 
dere Tattit als bie rullſſchen Heere zur napolens 
nifhen Zeit und auc während des Weltkrieges, 
Nach der furdtbaren Niederlage von Taunen⸗ 
berg wandten die Jarenheere in den Jahren. 
1914/16 immer wieder die Methode an, fih dem 
Angreifer und Gegner rechtzeitig zu entziehen, 
Sie entwickelten, hierin eine gewiſſe Meiſter⸗ 
chat. Heute führen hingegen ple Volſchewiſten 
alles, was fie an Neſerven aufbringen können, 
heran, und Infolge ihres ftarren Feſthaltens an 
der Vertelvigungsſront wird diefe in viele zur 
ſammenhangloſe Gruppen zerrijfen. ti x 
Um fo gefährlicher wird für die Bolſchewiſten 
es an dem Tage werben, da ihre Verteidigung 
doch zermürbt und zerbrochen ſein wird. Und 
biejer Tag wird tommen, Der Londoner „Daily 
Expreß“ befürchtet fogar, „daß ſchon vielleicht 
die nächten Tage für die ſowfeliſche MWerteidi 
gung teltiſch werben mijjen“. Der Londoner 
orrejponbent von „Nya Dagligth Allehanda“ 
berichtet als Anjit gut unterrichteter britiſcher 
Militärxkreſſe, es fei offenbar, daß die Sowjets 
in der Smolenſter Gegend arge Vorluſte erlitten 
hätten. Die Lage fei ernſt, und es fei eine Tate 
pae, daß die holſchewiſtiſchen Gegenangrifie, 
ie immer in ehrgeizigem Ausmaß augeſeht 
wiirden, bisher nicht ein einziges Mal jtart ges 
nug geweſen feien; um Erfolg zu haben. Die 
deütſchen Wanzerdivilionen hätten tatſächlich 
hinter den bolſchewiftiſchen Berteldigung ion 
ihre Bewegungsfreiheit erhalten und m fo 
in der Lage, dort ihre Gintreifungspolitit genau 
fo zu verwirklichen wie vor der Stalin,Linſe und 
im vorigen Jar in Frankreich. Schlimm fet 
jedenfalls, daß die rückwärtigen . i Güde 
wege der Bolſchewiſten, vor allem im Güden, 
von der überlegenen deutſchen Luftwaffe zers 
hämmert würden. b 3 
Aus biefer Auffalſung englischer Militär- 
kreiſe, deren Nüchtern it bie Schönfärberei der 
Londoner Blätter grell beleuchtet, ſpricht die 
Sorge, daß in den gegenwärtigen Kämpfen der 
von Stalin mit allen Mitteln erſtrebte und von 
den Engländern dringend geforderte neue Auf⸗ 
bau einer bolſchewiſtiſchen Front oftwärts der 
Stalin⸗Linie unmöglich gemacht wird. Außer⸗ 
dem aber kommt in dieſen Meinungsäußerungen 
die Befürchtung zum Ausdruck, daß ſich die 
Wahl gerade der gegenwärtigen Kampfgeblete 
als verhängnisvoll fiir die Bolſchewiſten erweis 
fen könne, Es Heit in den Darlegungen des 
britſſchen Blattes weiter, die Bollhewilten hüts 
ten von Unfag an ben gaben Fehler begangen, 
indem fie bie Hälfte ihrer Truppen an der 
Utraine-Front zufammengezogen hätten, währ 
tend ber beuffche Fein e schließlich doch 
gegen bie mittlere Front erfolgt fei. Gelänge 
es den Sowjets jet nicht, ihre Panzerdiviftonen 


aus den bedrohten Teilen der 


tont erfolgreich 
Fron an ber ober genügend 


eferven an bie 
tont au werfen, dann miüſſe fih das als ſchick⸗ 
falsſchwer erweſſen. 

Große Beſorgnis heriſche in England wegen 
der“ Entwidlung an der ſildlichen Front, wo 
der ſowſetiſche Marſchall Budſenun zu Schritten 
gezwungen werden könne, die Obelfa in Gefahr 
brächten. Daneben hertſcht in England Ber 
uneuhigung darllber, daß der deulſche Bormarſch 
negen Petersburg wie gegen Mostau weiters 
‚ehe, während gleichzeitig züwiſchen Ladoga⸗ und 

negg⸗See von flunſſchen Truppen die höchſt 
wichtige Haufen Bahn bedroht wird, dle 
von der Finnſſchen Bucht zum Weiten Meer 
führt und bie e für die nörd⸗ 
lichen bolſchewiſtiſchen Kräte darſtellt. 

Bei dieſer wirklichen Sachlage wirkt es nur 
lächerlich, wenn „Mancheſter Guardian“ noch zu 
lröſten verſucht, der deulſche Vormarſch mile 
ſchueller gehen, wenn er noch eine Entiheldung 
erzwingen wolle, bevor das ſchlechte Wetter 
tomme. Die Hoffnungen auf den „General 
Wetter“ haben noch Immer ſchmergkich geltogen 
und übrigens brachen in den lehlen Tagen in 
manchen Tellen ber Front wohl woltenbruch⸗ 
artige Regengüſſe herein, die zwar Schwierige 
keiten für bie deutſchen Truppen machen, aber 
an dem planmäßigen Verlauf nichts änbern, 
Die deutſche Kriegs agring ſchreltel ihren Weg, 
om pelien Endpunkt die Bernictung Englands 
ſteht. 


Dleſes Ziel wird, wie der siegreiche Ausgang 
der Luftschlacht am Kanal und die italien Ir 
Atkion hie Beiten im Mittelmeer be⸗ 
weijen, feinen Augenblick aus dem Auge qes 
Talen. Soeben hat der beſſiſche VBotſchaflex in 
USA, Haliſaz, in einer Auſprache gefagt, Eng⸗ 
land werde den Krieg zu Ende führen, „den es 
begonnen habe“. An dieſem Bekenntuls der 
britiſchen Kriegsſchuld ift nur das eine neu, daf 
es zum erſtenmal aus britiſchem Munde komm 
— was wir uns merken werden — im übrigen 
vergeffen wir nie, daß der eigentliche Kriegs: 
[ee plge England ift, To daß es auf allen 
Krlegsſchaupfätzen, auch an der Oftftont, ge: 
troffen wird. 


Das eine vermag auch die use, Kriegs⸗ 
politik nicht zu ändern, die ſich überſchlägt und 
Als Neues eine Hehe gegen Japan ankürbell. 
Die Neuyorker Zeitungen. drohen auf Grund 
er leiten Nachrichten aus dem Fernen Osten, 
man werde nicht nur wirtichaftlihe Zwangs- 
maßnahmen, nicht nur e Schritte 
erfter Ordnung, fondern auch militäriihe Maß⸗ 
nahmen gegen mapan ergreifen, ſobald dieſes 
ich rege, Man muß ſich in Toko ar ſein, daß 
eber ſapanſſche Schritt, wenn tele nicht 
einverjtanden fei, Towoht den Vereinigten Stan» 


Der Sohn Stalins 


in deutscher Hand 


Nachdem Iatob Stalin ſich ergeben hatte, erwartet er auf einem Feldflughafen den Abtraus⸗ 


port zu ſelner Vernehmung. 


ten wie England und Somwjetrußfand zu ſchärf⸗ 
ſten Angriffen. auf Japan Beranlaffung fein 
könnte, Der Botihafter der Sowjetunion- in 
Washington hat gegenüber Roofevelt,, erklärt, 
daß Moskau fih zu ‚jeder Zuſammenarbeit mit 
England und den Vereinigten Staaten im 
Fernen Dften verpflichtet fühle, Auf jeden Fall 
Werde „das Leben im Land ber aufgehen en 
Sonne! non etwas unangenehmer werden, ale 
es bereits If". Ein Neunorler Blatt, die „New 
Dorf Sun“, berihlet aus Waſhingſon, hoj Eng: 
lond und NSU, nidi zögern wilrden, t des 
Gomwjetjtaates zu bedienen. Noch verſüge Mos⸗ 
dau in Sibiren über gute Armeen, und Japans 
Bambusſtüdte könnten fowjetiihe Flugzeuge 
leicht vernichten, 

Auch in dieſer gervöſen Sprache aus USW, 
zeigt fid, daß man überall auf feiten der Feinde 
Deutihlands der Zukunft nut mit größtem Un: 
behagen und böſen Befürchlungen entgegenfieht. 


Schwere Niederlage der briliſchen Luftwaffe am Kanal 


86 Flugzeuge bei Einfluoverfuchen abgeſchoſſen / Moskau erneut mit Bomben belegt / MBinnmäßiger Verlauf im Olten 


Aus dem Führerhauptquartier, 24. uli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An ber geſamten Oftiront nehmen bie Oper 
rationen der deutſchen, Wehrmacht und ihrer 
Verbündeten troy ſlarker örtlicher Gegenwehr 
und ſchwieriger Wegeverhältniſſe ihren pran: 
miy en Verlauf, 1 

arte Kampſſtiegerverbände, Da auch 
in der letzten Nacht mehrwirtihaftlihe und 
Militäriſche Anlagen der Stadt Mos tan 
mit Bomben aller Kaliber, 

Die Britifhe Luftwaffe erlitt am geſtrigen 
Tage bei Verſuchen, die Kanalküſte anzugreis 
fen, eine ihrer ſchwerſlen Rieder 
Tagen. Jäger ſchoſſen 46, Flatartillerſe und 
Borpoltenboote je 9, Marineartillerie 2 briti 
Ihe Flugzeuge ab. Damit verlor der Feind in. 
nerhalb weniger Stunden 54 Flugzeuge. Bei 
dieſen Lufttämpſen gingen drei eigene Flug⸗ 
zeuge verloren, 

In Kampf gegen Grohbritannien bombars 
dierte die Luftwaffe in der letzten Naht Häfen 
und militäeiſche Anlagen an der Melt: und 
Oſteuſte Englands, 3 

1 Kampfflugzeuge warfen in der 
letzten Nacht an einigen Orten Sülbweſtdeutſch 
lande Spreng: und Srandbomben, Die Zivil 
bevölferung hatte poring Verluſte. Der ent⸗ 
ſtandene Schaden if unbedeutend. 


Nach beim OK W. vorliegenden Meldungen 
erlitt auch am Donnerstag die brilſſche Lüfte 
waffe bei Angriſſoverſuchen an der Kanalfülte 
im Raum von Calais bei La Rochelle jehe 


were Verluſte. Nach bis jeht vorliegenden 
jelbungen wurden insgeſamt 32 beſtiſche 
Flugzeuge ge d davon 27 in heftigen 
Sufitümpjem, ber Neft durch latartilerie. Die 
neuerliche Niederlage ijt für den Feind um jo 


empfinblicher, als allein an einem ſchmalen 
Küjtenabihnitt 9 viermotorige Kampfflugzeuge 
zum Abſturz gebracht werden konnlen, wobei 
37 Belafungsmitglieber in Sefangenfiaft er 
rieten, Drei eigene Flugzeuge werden Vell. 


Große Cee und Luflichlacht im Mittelmeer 


Jeindlicher Schiffenerband wurde von den Jallenern erfolgreith angegriffen 


Rom, 24. Juli 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 
Donnerstag hat 0 enden winde 0 

Um gestrigen Tage war das mittlere Mit⸗ 
lelmeer Schauplatz einer heftigen See, und 
PAR Lacht, die fiir unjere tapjeren Manns 
IHalten fiegreih endete, Bereito vom Morgens 
aan an und Ben ganzen Tag Über hatte die 

ufterfundung bie 9 eines bettämi 
lichen ſeindlichen, von Pi ene ſen, Kreu⸗ 
lern, Torpebobooten und Flugzeuglrägern ger 
cherten Geleit, paes beobachtet und gemeldet, 
ber fih in Weſt⸗Oſt⸗Richtung bewegte, 

Der ſeindliche Schlſſoverband wurde wiee 
derholt von unſeren Lüfiſtreltteäſten angegtils 
Ten, die ungeachtet der heſtigen Luftabwehr 
und der zahlreichen Jäger dem Feind ſchwere 
Verluste zufügten. Es wurden verſenkt: Ein 
Dampfer von 15000 BRT, und ein Dampfer 
von 10000 YRT., der mit Munition beladen 
war und in die Luft 1000 Torpediert wurden: 
Ein Kreuzer von 10000 Tonnen vom Typ 
„Southampton“ und ein Kreuzer von 8 


Tonnen. Bombarbiert und getroffen wurden: 
Ein, Schlachtſchiſſ, ein Kreuzer, ein Torpedos 
boofzerjtörer, ein Dampfer grohee Tonnage und 
ein nicht näher bezeichnetes Schiff. 

In verihiebenen Qufttämpfen wurden ſieben 
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. Drei der un: 
eren kehrten wid zu ihren Stühpunkten zus 
lid, Bicle unjerer Beſagungen kamen mit Ber: 
wundungen zurück. 

Bei kühnen Angriſſen ber aaeoa euge 
haben ſich beſonders die Mannſchaflen der Flug⸗ 
euge unter dem Kommando des Hauptmanns 
Ma agnoli und der Lentnante Ciprian i 
und Robene ausgezeichnet. 

Anſchließend in der Nacht haben leichte Cin: 
heiten unjerer Marine in kühnem Ungriffogeilt 
die britiſchen Schiffe angegriffen. Ein Schnelle 
boot unter dem Befehl des Fregaltentapftäng 
Forza hat ein großes, nicht näher bezeichne⸗ 
tes Schiff verſenkt, während ein anderes Schnell. 
boot unter dem Kommando von Kapftänleut⸗ 
nant Ras colin einen sto en ee 
vorſenkte. Gortſehung auf Seite 2) 


(BR, Rompel, Preſſe, Hoffmann) 


Das Wolfsrudel 


Das Weſen der Gemelnſchaft zwiſchen Pluto⸗ 
Teaten, Bolſchewiſten und Dollar⸗Imperjaliſten 

Wenn Wölſe im Rudel über die ſchnes⸗ 
bedeckte Steppe hinter der Trolfa jagen, find 
fie geeint durch Raub, und Mordwillen. So, 
bald aber einer von ihnen, durch die menſch⸗ 
liche Abwehr verwundet, ſtrauchelt oder dem 
Verenden nahe ift, fallen die „Brüder“ der 
eben noch „verſchworenen Gemeinſchaft“ über 
den Geſchwächten her, um ihn in Stücke au 
reifen, Der „Zauber der Einheit“ ift ſchlagart 
erloſchen; denn die Urinſtinkte der AS 
tennen weder Gejehe nach Grenzen. 

Im erdumſaſſenden Getto der jübiihen Welt⸗ 
5e. in ieh erleben wir heute ein ſauſpiel, 
das In feiner geſamten Ken elne neirene 
ent fenas jogenaen olfsrubels vers 
törpert, Wlutoftaten, Bolihewilten und Dollars 
Imperlalſſten haben ſich — geeint durch das fie 
gemelnſam rache a eltjudentum — zu 
einer Gemelnſchaft zuſammengefunden, Saien 
ſtärkſte Grundlage der Eroberungs» und Aus⸗ 
beutungswille 0 Ob Churchill, Stalin oder 
Roofevelt von der „Freſheit“ reden, es It in 
Wahrheit immer der Hinter ihnen ſtehende Juve, 
der die Negle Über Ihre Phraſen führt, Alles 
vollzieht 100 ſolglich auch nach den alten Vice 
zegeln des Gettos, die ſelbſt im engſten ſüdſſchen 
pomuentreio noch worherrihen, Man lügt, 
jabottert, ſtlehlt raubt und mordet gemeinfam, 
iit einig gegen den „Feind“ und ver 
am Ende doch, ſich gegenſeltig um die 
betellgen. t 

Was plante man nun hinter den drei grohen 
Toten des jüdſſchen Weltgeltos: Britannien, 
UDSER, und UGA., bevor man je gemein: 
amén Jagd auf das nationaljopiafiftiiche 

eliſchland berging? 

In London war man ſich darüber einig, 
daß es die wee Aufgabe der britiſchen 
Diplomatie Jei, dafſtr zu jorgen, daß diefer felbits 
gewollte Zerftörungstrieb mit mögtihft gerine 
em 1 intial Negreich beendet werden würde. 


t babei 
tute zu 


uher Frankreich, und mehreren kleinen Hilfs 
pöltexn ſollte insbeſonders ben riefigen Armeen 
der Sowjetunion die Rolle der Vernichtung des 
Reiches zufallen. Durch die Erfüllung dieſes 
Auftrages hoffte man araa, ie Kraft der 
Sowjets bis ins Mark zu erſchütern, fo daß 
die für England an ih Wc deen Trümmer 
Europas von den ungeſchwächlen Empirer 
Denen ſchließlich gefahrlos beherriğt 
werden könnten. 
„Aber auch in Moskau faen jüdiſche Nänke⸗ 
ſchmlede, denen der Betrug näher lag, als ein 
lebensgeſährlicher Exſſtenztampf. Nach Hier 
tvebte man nach Weltherrihaft und verfprad 
ich vom Qei I an erihöpften Wöltern 
ie beiten Srühte, Diele iige Taklit führte 
von den Somjets aus zu dem Nichtangriffspakt 


Selte 2 


Litzmann 


dter Zeitung — Freitag, 25. Juli 1941 


Der Moskauer Rundfunk über die deutſchen Lufkangriffe 


Eine Kopie früherer englischer Berichte / Brot wird knapp „ Volſthetpiſten rühmen ſich der Branditiftung in eigenen Dörfern 


Wir bemerken am Rande 


Der role Mörder Der rote Zar im Kreml, ber Be 
im Reemi der rote Mörder genannt mitb, 
und ber ſich als Gowjeigewal 
900 „Stalin“ nannte, Heijt Je eipentlid Jofeph 
Dſchugaſchwil! und ift der Cohn eines Schuiters aus 
dem Gouvernement Tiflis, Seine Laufbahn, ber 
gintend als Mriefterihüler, Jank, und Eiſenbahn⸗ 
zünder ift genügend bekannt, Seht hat ſich fein Sohn 
Satob Stalin mit 
leinen 2 
ergeben, nachdem 
er eingelehen 
hatte, daß weis 
derer MWiderftand 
mulos it Mir 
veröffentlichen auf 
der eriten Seite 
unferer heutigen 
Ausgabe die er 
ften Mufnahmen 
des leßt in deute 
(her Gefangen 
halt Hefinbliben 
Jatob Stalin und 
bier zeigen wir 
eine Federzelch⸗ 
nung ſeines Ba. 
ders, des ro, 
ten Mörders im 
Kreml; Die Ahne 
Tihteit an Hand Zeichnung; Hermann 
dieser Bliber felte „Bilder und Studien 
auftelfen ift ncht 


Ihwer, Co wird Stalin nicht gerade angenehm fein, 
bah fein Sohn, allem Terror und den Kommiſſaren 
aum Trog, ſich in deulſche Gefangenschaft begab, um Jo 
mehr, ale es gerade det General der Panzer 
Schmidt war, in deffen Welehlobereih der Mbere 
Täufer bie 5 Stellungen erteichle, denn ge 


Soldaten 


tabe dleſen beutfchen General batten die Gomjels 
[son einige Male als tot erflärt. Das Wehgeſchtel 
er ganzen Subenclique um Stalin, an det Gpihe 
der, Schwiegervater Lazarus Kas Wee wir 
groß fein um dleſen l ohn Jakob, der 
nun aus der Saui geplaudert hat, benn dle eriten 
Bernehmungen brachten bereits ein unerhört intere 
ellantes Material ans Tageslicht, dad den roten 
Mörder im Kremi auch mellerhin eee 


mit Deutschland. In der von Stalin ſelbſt am 
19. August 1999 im Politbiiro n Er 
Härung, treten jene Abſichten klar zutage. 
Stalin ſagte u. a.: 

„Wenn die Somjets einen Alllanzvertrag 
mit Gropbritannien und yrantreich obfitichen, 
p wird ſich Deutſchland gezwungen Iehen, vor 

olen den Rückzug anzutreten und mit den 
Weſtmächten einen Modus vivendi zu ian. 
Auf diefe Weiſe könnte der Krieg vermieden 


Oberſt Mölders beim Führer 


Aus dem Führerhauptquarkier, 24. Juli 


Der Führer und Oberste Beſehlehaber der 
Wehrmacht empfing heute in Gegenwart des 
Oberbeſehlshabers der Luſtwaſſe, Reichen 
en Göring, den erſolgreichſten beutihen Jagd. 
lieger, Oberſt Mölders, und überreichte ihm 
bas ihm nach ſeinem 101. Abſchuß verliehene 
Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum 
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes. 


Ritterkreuz für Sturzkampfflieger 
Berlin, 24. Juli 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber ber 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
haberos ber Luftwaſſe, Reichsmarſchall Göring, 
das Ritterkreuz des Eilernen Kreuzes verliehen 
an: Oberleutnant Eppen, Staſſelkapitän in 
einem Sturztampfgeſchwader, und Oberſeldwe⸗ 
bei Wenig mann, Flugzeugführer in einem 
Sturztampſgeſchwaber. 


werden, und die spätere Enfwicklung dieſer 
Sachlage würde einen cee Charakter 
für uns (gemeint ift die bolſchewiſtiſche Wett: 
ben 8 bedeuten. Wenn wir andererfeils 
den, Work lag Deutſchlands annehmen, fo wird 
es fher zum Kriege mit Polen kommen, und 
die Intervention nglands und Franktelchs 
wird unvermelblich. efteuropa wird einer 
tiefen geriörung entgegengehen. Wir werben 
dann bie große Chance haben, vom Konflikt 
fernzubfeiben, und wir können mit Vorteil 
unjeren Zeitpunkt abwarten“ 

Der Waſhingtoner Verlreter des füdlſchen 
Zerftörungstrleges, Präfident Rooſevelt, 
verfolgte unter ſtünviger Beratung feiner Hofs 
juden nicht weniger ehrenvolle“ Ziele, Auch 
er war bemüht, das Feuer des Krieges que 
einmal zu entzünden, und AN durch halbe 
Ae fo lange, 1 55 u vetlän⸗ 
‚nern, bis nicht nur der piem", ondern, gleis 
chermaßen auch bie Verbündeten ohnmächtig am 
Boden liegen wirden, 

Das ſellſame Bündnis der Internationafen 
Leichenfledderer ſteht alſo ofſenſlchtlich auf dem 
ſandigen Fundament bes genenfeiti» 

en Betruges, Jeder will vas Nennen für 
it machen, Die jlldiſche „Einheit“ ae lch 
hier in größtem Seit von Ihrer „realiſtiſchen 
Seite. Der Geift des Judentums hat ſelöſt In 
der plulokratiſch⸗ Polſchetwiſtiſch tapftaliſtiſchen 
Weltpolſtit feinen Gettoharatter nicht abzulegen 
bexmocht. So haftet der e 190 
allen Eriheinungsformen der ſüdiſchen „ olli 
unlösbar an. Bie perſönliche, 1 c ſcheint 
das „Glück“ des anderen einſach nicht zu ere 
tragen, 

Noch jagt das plulottatij gelbe en 
üdiſche Rudel gemelnfam, DIA in den Augen 

er einzelnen „Wölfe“ blitzt längſt bie Bers 
der. gerichteten 
„ Je 7 ſich der Angegeſſſene ers 
folgreich zur Wehr jeht, deſto bereiter It man, 
iich ſelbſt zu zerteſßen und a verfhlingen, 
Juden bleiben eben Juden, und ihs enn her 
wille ift unerſätilich, Dieſem Wiswurf der 
Menſchhelt in all feinen gefährlichen Tarnungs⸗ 
varianten für immer das Handwerk der Welt. 
zerſtörung zu, legen, ift die hiftorliche Aufgabe 
des nationalfozialiftiihen Deutſchlande und 
feiner Verbündeten, ift die notwendige Vorauss 
fehung für die Befriedung Europas und der 
Welt. Helmut Bremm. 


gegeneinander 


Lilfabon, 24. Juli 

Je näher der Krieg an Moslau herantommt, 
deſto großlpuriger werden die Sowjelrundfunts 
berichte, In den für das Ausland beſtimmten 
Sendungen von Radio Moskau verſucht man, 
die Wirkungen auch des zweiten deutſchen Luft⸗ 
angriſſes auf die Haupiltadt als möglichſt ger 
einafilgin hinzuſtellen. Wieder wirkt der amts 
liche Moskauer Bericht ſaſt auf ein Wörſchen 
wie eine Kopie früherer engliſcher Berichte. 
Man gibt zu, daß „verſchledene ausgedehnte 
Brände“ entſtanden feien, aber Schäden feien 
nur an Krankenhäuſern und Klinften angerich⸗ 
tet worden, ganz wie feinerzeit in den engli⸗ 
chen Berichten. Ebenſo wird wie 
London in den Berſchten die gute Ahwehr der 

lat und der Brandwachen gerühmt, Man vers 
udt dem Ausland, das Leinerlei Kontrollmög, 
lichkeiten beſißt, einzuxeden, nur „vereinzelte“ 
beutiche Stiege jeien überhaupt bis zur Haupte 
ſtadt durchgebrungen. In einem Moskauer Ber 
richt des internationalen Kuürzwellenſenders 
von Bolton wird ſogar rik behauptet, von 
200 angreifenden deulſchen Flugzeugen Habe 
überhaupt nur eines Moskau erreicht. Man 
glaubt, den Amerikanern offenbar jeden Unſinn 
zumuten zu können. In einem der Wahrheit 
näher kommenden Moskauer Bericht der ame⸗ 
rlkanſſchen Aſſoctated Preh heißt es dagegen, 
viele Gebäude in Moskau feien von Bomben 
getroffen worden. Eine Brandbomhbe fei auf 
das Dach des Haufes von Aſſoclated Prek gefal⸗ 
len. In den für die Sowſetunlon beſtimmten 
Sendungen des Moskauer Rundfunks wird ber 
Angriff jait ganz Übergangen. Statt eine Ghile 
derung zu geben, beſchränkt, 0 der Moskauer 
Sender auf eine ſeuilletoniſt he Bettachtun, 
über den ~ „Sonnenaufgan; am Morgen nach 
dem Enginin und rühmt bombaſtiſch Moskau 
als „Stadt der Ordnung, der Ruhe, der Tapfer⸗ 
teit und des Helden tums“. 

In aller Elle verfuht man nach einem Ber 
richt der brſtiſchen Exchange⸗Agentur eine beſ⸗ 
fere Brandabwehr auf die Beine zu ſtellen. 
Die britſſche Militärmiſſton ſtellt dabei ihre 
Londoner Erfahrungen zur Verfügung. Auf 
ihren Rat wurden überall in Moskau t 
Gandtäften zum Feuerlöſchen gufgeſtellt. Die 
Talſache, daß, dieje ſelbſtverſtändliche Maß ⸗ 
nahme erft jeht nach Beginn der deulſchen Ans 


en maßgebenden Stellen Moskaus urſprüng⸗ 
— nicht ernſthaft mit aden größeren 
Stiles gerechnet hatte, glaubte man doch, 
binnen wenigen Wochen tief auf deutſchem Ge⸗ 
biet ſtehen zu können. 


riffen fache en werden, Deweift, daß man an 


früher in, 


Eigene Meldung der LZ. 


Nach der gleichen britſſchen Quelle beginnt 
es in Moskau an Brot zu fehlen, Um die Gor 
wietzenſur zu umgehen, wird in den Eschange 
set, mit Ausnahme von Brot fei „alles nom 
keſchlich vorhanden“. Die Ironie biefes Sapes 
ilt den Moskauer Behörden entgangen, Venn 
perone Brot war das einzige igen e 

as ben Maſſen noch zu erſchwinglichen Prelſen 
in der Gomwjelunion zur Berfigung ſtand. 
Wenn fetzt auch Brot zu ſehlen beginnt — dann 
kann man fih 70 000 wie es exit mit ander 
zen Nahrungsmitteln ſteht. Die Exchange, 
Agentur berichtet, feit einigen Tagen ſtünden 
nor allen Büderläben der Somjethauptitabt 
Menſchen in Tangen Schlangen an, um ein 
aan Brot zu erlangen. Die Moskauer Bes 

tben erklären bapu, ies hänge mit ihrer Por 
ttit zuſammen, bie erschöpften. Vorräte von 
Tag zu Tag zu ergänzen“. Den Sinn dleſer 
. e verftche, wer kann. 

Im Kreml rühmt man den ausländiſchen 
Korrefpondenten In Ermangelung anderer Ere 
Jotne die „überaus ankiete ende” Durt. 
hrung von Stalins „Politik der verſenkten. 
Erde“ und Tauei mit wahrer Wollust, wie 
soligelabtetlungen nach dem Abmarſch der Ins 
ſantexle ſengend und brennend in die Dörfer 
einfallen und die leichten aus Holz gebauten 
und mit Stroh gedeckten Häuſer 0 und 
fümtlihes Aurüdgelajfenes Tanbwirtihaftliche 
Material vernichten. Š 


aus der Sowjetarmee zerſtört 


Stodholm, 24. Juli 

Der bolſchewiſtiſche Nachrichtendienſt berid 
tet zu dem weiten mutan Luftangriff auf 
die militärſſchen Ziele Moskaus, daß „eine 
Reihe von Schäden“ angerichtet worden fel. 
U. a. wurde, nach Meldung des Moskauer Nach, 
richtendienſtes, wie „Nya Dagligt Allehanda“ 
berichtet, das Haus der Sowſetarmee getroffen 
und zerstört. Auch felen zahlreiche Todesopfer 
zu verzeichnen. 5 


„Moskau wie Madrid verteidigen“ 
Berlin, 24. Juli 
„Es gilt als undenkbar, daß Moskau jemals 
zur offenen Stadt erklärt werden lönnte. Mose 
tau muß verteidigt werden, wie Madrid vertei⸗ 
digt worden ift!" 
Mit dieſem Putſchſignal gießt heute die Lons 
doner poir 10 00 Bi taph“ den bols 
ei hen Milereien Ol ins kin. Dieſelbe 
ahnjinnsparole, dle auch in Rotterdam und 


Von den Roten ermordet oder verſchleppt 


Nuthforſthungs und Sodesanzeigen füllen den Anzeigenteil lettischer Zeitungen 


Stocholm, 24. Juli 


Ein erſchütterndes Bild von den Untaten der 
bolſchewiſtiſchen Mordhorden gibt ein Mitarbeis 
ter von „Stockholms Tidningen“, der feinem 
Blatt aus Riga kabelt, daß, wenn man heute 
in einem Gremplar der einzigen Tageszeitung 
Rigas, der „Dentja" (Vaterland) blüttere, man 
vor allem auf zwei Arten von Anzeigen ſtoſſe, 
die ganze Selten bedeckten und ein erihlittern« 
des Zeugnis von den Verhältniſſen ablegten, 
die elne einjährige Sowjetherrihaft ſchuf. 

In erſter Linie felen es die Nachfor ⸗ 
Thungsanzeigen, durch die die Einwoh⸗ 
ner in Stadt und Land verſuchen, etwas über 
den Verbleib ihrer Angehörigen u erfahren. 
In allen lettiſchen Zeitungen könne man 
mehrere hundert folder Anzeigen ſeſtſtellen. 
Die Sowjets riffen auf Ihrem Rüdgug furcht⸗ 
bare Qüden im Tettiihen Wolf, Taufende von 
Menſchen Ihleppien fie, fo ſtellt der ſchwediſche 
Korreipondent feit, auf ihrer Flucht mit fi 
Belſplelsweſſe 00 es unmöglich, einen einzigen 
Chauffeur in 1 % da alle von 
Bollgewilten verſchleppt ſeien. 

In zwelter Linie bemerke man die vielen 
Todesanzeigen. Von dieſe gebe es 
eigentlich nur zwei Sorten, Die einen enthal⸗ 
ten außer dem ſchwarzen Kreuz meiſtens den 


Text: „Unſer geliebter... ſtarb den Märtyrer 
tod durch die Hand der bolſchewiſtiſchen 
Mörder.“ Die andere Kategorie dieſer Todes⸗ 
anzeigen zeige außer den Kreuzen zwei gekreuzte 
Schwerter und den Text: „Unfer geliebter . 
fand den Heldentod in den Kämpfen für bie 
Befreiung der Heimat und bei der Vertreibung 
der bolſchewiſtiſchen Banditen, 


Immer weitere Deportationen 
Eigene Meldung der LZ 
Stoholm, 25. Juli 

Nach einer Meldung des Rundfunks Tiri 
follen auf Moskaus Befehl die 15 des 
no in alen ac Händen befindlichen 
Teiles von Eſtland nach Dlten evakuiert werben 
(was aus dem Bolſchewiſtiſchen überjeht lo viel 
wie Deportation heiß), Soweit ſich die Bepöl⸗ 
terung bereits aus ihrer Heimat nach anderen 
Gebieten BEN hatte, wurbe fie, e 
Quelle 815 ge, von den Sowjets zur Rülgkehr 
innerhalb 24 Stunden aufgeforbert, um daun 
an ber Mengen bg e tellzuneh⸗ 
men. Diejenigen, fo ſuhr der Sprecher fort, 
die dieſem Bel ehl niht Folge teilten, werben 
als Feinde Sowjetrußlands belxachtet. Im 
ihrer Gefangennahme werben fie „hingerichtet“ 
und ihr Eigentum wird beſchlagnahmt werden. 


FF . OF ITS TERRITOR y~ 


Diele Karte aus dem Vuch des Juden Kaufmann, „Deutſchland muß vernichtet werden“ zeigt, 
wie die Feindmächte fih die Zerſtilckelung Deutiglands vorftellen, 


(Kartendient Erſch Zander, M.) 
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Warſchau ausgegeben wurde, wird auch dagſelbe 
Leid im Gefolge haben, Schuld daran trägt 
neben verblendeten Machthabern auch hier wie 
der — England! 


Dekanofow von der GPU. verhaftet? 


Von unserem BS.-Borichterstatter 
Rom, 25. Vilt 

Der bisgexige Sowjetbotihafter in Berlin, 
Dekanoſo w, ift, einer Italleniihen Meldung 
aus Untara nach, fett feiner Rückkehr nach Mos⸗ 
kau und der erſten Untertedung mit Stalin in 
der Somjethaupiftadt nicht mehr geſehen wore 
den. In Moskauer Kreijen wird angenommen, 
daß Dekanoſocd auf Beſehl Stalins von der 
GPU. verhaftet worden ift, Ansländiſche Foure 
naliſten, die Dekanoſow ſprechen wallten, 
wurde die Antwort zuteil, daß er le nicht 
empfangen könne, 


Polen follen für Sowjets kämpfen 


Elgepe Meldung der LZ: 


England ift gegenwärtig bemüht, 

Ankara berichtet wird, die 300000 Polen, die 
1939 in ſowſetruſſiſche Geſangenſchalt gerleten, 
durch Verhandlungen mit Moskau ſteizubetom⸗ 
men, um fie dann in die Nahoſt⸗Axinee des 
Generals Auchinlesk einzugllebern. Die Bere 
handlungen ftohen jedoch auf Schwierſglolten, 
da Moskau ſelnerſelts bie gefangenen Polen 
an die Front ſchigen will. Es ijt eine ten ir 
Idee, daß die 300.000 Polen, nachdem fe ſaſt 
wel Jahre die bolſchewwiſtiſche Gefangenschaft 
enoffen haben, h nun auch noch für die 
owjets Ichlagen folen. 


Kühne Träume in Wiadiwoftok 
Peting, 24. Juli 

„Sowjets-Truppen in Warſchgu und Danzig 
eingezogen!“ Von dieſer aujjehenerregenden 
Meldung, in der gleichzeitig berlchlet wird, daß 
die beutihen Truppen ſich mit den jomjetilhen 
verbündet hätten, wird heute eine große Zahl 
von Sowſelzeilungen überralht, Die, Slézes⸗ 
bot haft lommt aus Wladiwoſtot, wo man meit 
vom Muh anſcheinend noch in den kühnften 
Träumen 61 und auch genug Dumme fin 
bet, die ſoſche Märchen glauben. 


London plößlich ernüchtert 


Drahtmeldung unseres CR.-Berlohterstalters 
Stogholm, 25, Sult 

Der Überrafhende Stimmungsumſchwung, der 
Mittwoch in London in der Beurteilung ber 
Oſtront fih bemerkbar machte, [heit ausge⸗ 
proben auf Informationen auridzuführen zu 
éin, dle nunmehrben Londonern bekannt wure 
den. Am Mittwoch trafen in London die bei] 
den Mitglieder der Militärmiſſſon wieder ein, 
die vor rund einer Woche aus Londan abgereift 
waren, um Rückfragen im Kreml zu ftellen, Es 
handelt fih um den Generalleutnant Bolitoff 
und Oberſt Ragun. Bolikoff wurde ſofort nach 
feiner Rücktehr von Eden empfangen und pote 
mit dieſem eine längere Antertsbung. Kurze 
Zeit Ipüter erſchien Botlharter Maifti und uns 
terhielt ſich lüngere Zeit mit Eden, Schliehlid) 
prah noch ein anderes Mitglied ber jowjetie 
hen Milſtärmiſſion mit Eden. Über das, was 
ſorochen worden ijt, ſchweigt man in London, 
ber ‚es ift auffallend, daß fura Zelt piter 
weite Kreiſe Londons die Lage Im Osten weits 
aus nüchterner beurteilten und von der übers 
triebenen optimiftiihen Propaganda der Preſſe 
kaum noch etwas übrig blieb, 


Derkehrsfperre am Suezkanal 
Eigene Meldung der Lz. 


Rom, 25, Juft 

Der Elſenbahnverkehr auf der Linie Karo 
Port Said ift wie über Ankaxg aus der ägyptt⸗ 
hen. Hauptſtadt berichtet wird, ab fort eine 
gelte worden, Daneben würde der Private 
automobil-Berfchr auf der Strecke Kalro Sue; 
unterſagt. Ferner ift die Strecke zwiſchen Somail 
und Suez geſperrt. Damit iſt der gejamte Bers 
ter im Gebiet des Suezkanals ünkerbrochen. 


Goe- und Luflſchlacht im Mittelmeer 
(Fortſeßung von Seite 1) 

Allen unferen Einheiten gelani 
aus dein Allee Toszuldfen a m 
ganz leichten Schüden zu Ihren Stüßhpunkten 
urlldgufehren, Die 1 ber S. Li kllchigen 
er perſeukten felnblidhen Schiffe it im Gange, 
In ber Nacht zum 23, hatte eines unſerer ii 
Boote mit Torpedos ein gan von geoher 
Tonnage bes gleichen Verbandes torpebiert, 
Am 22, haben feindliche Flugzeuge einen unferer 
Dampfer verſenkt. Die geſamte Beſahung iſt 
gerettet, Viele pon ihnen find verwundet. 

In Nordafrika sowohl an der Front von 
Tobtuf wie von Sollum kein Ereignis don 
Bedeutung, Die l ee der Achſe hat die 
Anlagen von Tobrut jomie Ansammlungen 
engliiher Kraftſahr, hf in der Umgebung 
von Bir Habata bombardieri, 

In Oltafrita haben ſeindliche Abteilungen 
gegen unſere vorgeſchobene Stellung im Gebiet 
von Gondar einen Ubetrumpelungoverſuch 
unternommen. Sie wurden durch unfer ſofor⸗ 
tigen Eingreifen in die Flucht geschlagen. 

Am gellsigen Nachmittag haben ſeindliche 
Flugzeuge einen Ein, ug auf Trapani unters 
nommen. Die fofort in Tätigteit tretende Bor 
benabwehr hat einen Wonıber vom Typ Plen⸗ 
heim abgeſchoſſen. Ein Uberlekender der Ber 
ſatzung wurde geſangengenommen. 
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Mit den deutfchen Truppen unaufhaltfam vorwärts 
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In der Mitternachtſonne / 


„Verdammt!“ ſagte mein Zimmergenoſſe, 
und damit erwachte ich. Das Zimmer war hell 
wie am Nachmittag, und das Fenster malte ich 
mit leuchtenden rotgoldenen Wiereden auf die 
Wand ab. Ich begriff die Lage gleſch, und 
meine Uhr belehrte mich dann, daß es 1.20 Uhr 
war — nicht Mittag, ſondern Mikternacht, das 
war mir ſofort klar, 

„Verdammt!“ ſagte er, „hören Sie ſich das 
an!“ Ja, das mußte man hören, unmöglich, 
daran „vorbeſzuhören!“ Ein Höllenkonzerl — 
ein Geſchrel und Gejohle — ein Krädzen und 
Krakeelen, wie ih es noch nie gehört hatte. 

Mein Genoſſe Hatte ſchon recht, als er 
meinte, man ſollte mit der Piſtole dagegen 
vorgehen. : $ 

ann ſtanden wir am Fenſter und ſahen 
bas an: Alle Dachſſeſte waren qleihmähln 0 
Möwen geziert. Alle fiten fie im gleichen 
Winkel zur Dachtante, ſozuſggen: „Halbredts! 
Linte Schulter vor!" Und fie hatten einen fo 
gonen bemeſſenen ZIwilchenraum, daß jeber 
nteroffigier ſtolz it, wenn feine Leute das 
auch fo genau „hinkriegen“. 

Alſo da ſaßen biefe harmloſen Vögel, von 
denen Chriſllan Morgenſtern feftgeftellt hat, 
daß fie ausſähen, als ob k alle „Emma“ hiehen, 
Er hat aber über den Charakter dieſer Emmas 


Moskauer Krlegsbericht 


Bon Jupp Bledermilh 
Wieder werden nun bie alten 
Walzen heilig abgegeiſſen, 

wie man es b oft gehalten, 
wenn fie ſiegkelch ausgefniffen, 


Denn det „Sien", den man behandelt, 
Jon die Gellter neu beleben, 

barum wird, leicht abgewandelt, 

dies det Welt bekanntgegeben: 


„Die laſchlltuchen Armeen 
wurden völlig aufgerteben, 
und olo bleje Tat gejdehen, 
wurden Jie zurüdgeirieben, 


Später werben fle vernidtet, 
und es hat das Heer der Moten 
ihre Reiben ftar! gelüchlet 

und dem Bormarih Halt geboten. 


Schließlich ließ in dieſen T. 

ſich yet elle 1 serlaufen: 
er begann, aujo Haupt nelhlanen, 
hinterm Sieger herzulauſen.“ 


Alſo jah man beide Heere 

ofwärts um bie Wette Ttiiemen. 

Doch ben Sowjels ward die Ehre, 

die Geſchlagene zu türmen, 
— nananana 
nichts ausgeſagt, 0 hat ex uns nichts 
darüber hintexlaſſen. Bei feinem Sinn fü 
rechtigleit und feinem Menſchen und 
verftand hätte er zugeben milſſen, daß è 
Cmmas pöbelhafte, ordinäre, und rüdfihtsloje 
Weſen find, Nicht nur, daß fie jedes Gefühl 
für Nachtruhe vermiſſen laſſen, glauben fie noch 
das Recht der freien Meinungsäußerung zu 
paeem Das verftehen fie als ein bemofratildhes, 

echt, wo jeder tun und jagen kaun, was, wann 

und wie er will, 

Die meiften 7 70 waren allerdings ſehr 
brav, fie hockten | 1105 auf den Firſten, und 
man meinte, noch auf zwanzig Meter ihr döfi 

es Gefiht extennen zu können. Dabei ſchielten 
e offenbar über Hafen und Fjord hinüber, wo 
ih einige der Stammesgenoſſen umhertrieben: 

Man müßte im Lexikon oder im Brehm 


nachſehen; jedenfalls glaube ich, daß alle Mö⸗ 
wenarten, die es gibt, hier vertreten find, Die 


Kleinen, faſt ganz weißen, und die etwas größe 
ren mit ber tan Oberſeſte und der weih 
schwarzen Flilgelkante — dann die Niefen, dide 
plumpe Tiere wie Gänſe und von braungrauer 
arbe. Übrigens ſaßen, fie nicht kunterbunt 
Furchelnander, ſondern leidlich nach Art, Rang 
und. arengan en geordnet. 

Dah cs fo vielerlei Möwenaxten gibt, bar 
gegen wird kein vernünftiger Menſch etwas 
einzuwenden haben. Daß aber jede eine andere 
Stimme und Sprache und obendrein eine ans 
dere Aufſaſſung von der Mufit haben, das ijt 
ihon fo, daß man die Piſtole nehmen könnte! 

Vieleicht war das von den Vögeln gar nicht 
fo böſe gemeint; vlelleſcht waren fie alle nur 
guter Laune und unterhielten fih auf ihre Art 
lber das Alltägliche, Es Ift ja Kir Hwer, bie 
Sprache der Tiere richtig zu verſtehen, obgleich 
cs Menſchen gibt, die das können oder wenig ⸗ 
ftens vorgeben, zu verliehen was die Tiere 
meinen, Ich, yerläntie abe keine Ahnung von 
biefen Dingen. 

Es fann ja feim daß fie ſich über die Mits 
ternahtsfonne unterhielten, die in diefer Nacht 
To herrlich wie felten war. Man konnte fie nicht 
nur ſehen, fie war fogar bei in ihrem 
goldenen, mattihimmernden Licht, Eingeſaßt 
wurde dieſes Gold von einem ſchweren Roftrot, 
das in ein mildes Qila überging. Und violett 
war ble ganze Umgebung der Sonne, die Teiche 
ten Wolfen und fogar die öden, kahlen Fels. 
berge hatten diefe Farbe. Auf dem Waſſer, das 
wie eine violettarlin opalifierende Platte bar 
taq, Ipiegefte ſich in breiter Bahn das Gold der 
Sonne, vor dem die Taue eines ausfadenden 
Frachters hart und ſchwarz abgezelchnet waren. 

Das war elne Mltternachtsſonne nach dem 

ergen aller Reiſehandbſcher und aller Reiſe⸗ 
üros! Man ift hier zwar nicht auf dem Nord⸗ 
kap oder der äußerſten Klippe am Rande des 
Eismeeres, — aber GN Für diejen Ans 
blig hat ſchon mancher eine teure, Fahrkarte 
für eine koſtſpielſge und lange Neife gekauft. 
Leider war er dann auch moraliſch verpflichtet, 
hinterher zu Haufe die Sonne in den herrlich⸗ 
ften Farben zu ſchildern und mit feiner Begel⸗ 
fe bie drele, vlerhundert Mark zu rechte 
ſertigen 

Wir find bloß als Soldaten hier und be, 
tommen das alles ganz umfonft im „Rahmen“ 


Plauderei aus dem nördlichen Norwegen 
Von Kriegsberichter Wilhelm Brehpohl (PK) 


ber Kompetenzen; man hat Anſpruch darauf 
wie auf Löhnung, Brot und Poft. Wir können 
dann auch ſchimpfen und brauchen weder das 
Höllenkonzert der Möwen noch dle Mitter 
nadtsionne über Gebühr zu loben, wiewohl fie 
in a Nacht wirklich großartig war, Ich will 
nit jagen, 1 . denn unfer Gebücht⸗ 
nis beurteilt die Dinge der Weltzund der Ger 
ſchichte anders als anfer Herz, 

Der Soldat befommt die Mitternachtoſonne 
ebenfo zugeteilt, wie Apfelſinen und Zitronen 
(wegen der Vitamine) und den Lebertran (bier 
fen aber auch wegen des perſüönlſchen Mutes! ). 
Er bekam ja auch die Polarlichter au ſelellt und 
mußte, damit er fle recht lange erleben könnte, 
Wache ſchleben. 

Daß die Polarlichter viel greharliger, ges 
heimnisvoller find als bie Mitternadhtsfonne, 
weiß hier ſeder, auch wenn bie Reſſehandbücher 
aus ngheltegenden Gründen davon nicht viel 
Auſhebens machen. Aber zur Zelt herriht hier 
die Sonne. Man kann vietundzwanzig 
Stunden am ans ſonnen — fo wie die Möwen, 
dle ihr Nach⸗Mitternachts⸗Schläſchen auf den 
Dächern halten. 

Haß dle Emmas fih Über dieje Dinge unters 
hielten, tt — wie geſagt — nicht auszumachen. 
Es ift ja auch möglich, daß fie nur über bie 
Fiſcherkutte; e und danach frien wie 
ungebilbete Menſchen nach dem Kellner rufen. 
Ja, es ift fogar wahrſcheinlich, daß fie nur bes» 
Halb fo ungehalten waren; denn die Kutter 
werfen, wenn fie vom Fang kommen, alles Uns 
verwertbare von den Fiſchen ins Waller, 

Man muß deshalb ſchon für die weitere He 
bung der norwegſſchen Fiſcherel fein! Denn 
dann höbe ih heit ie gange e der 
Emmas von den Dächern und ace e ſich 
Baal en auf dem Waſſer auf das „lecker bereis 
ete $ 
Aber es kam kein Kutter, und der Spektakel 
ging weiter. Werzweifelt nahm mein Stuben» 
91400 die Piſtole vom Tiſch und legte fih ins 

ett. Aber geſchlafen hal er nicht .. 

Übrigens bin ich der Meinung, es wäre bef- 
ler, man ſtriche bei 5 den, 1800 dal 

m 


HR Möwen ausfähen, als ob fle alle Emma 
ehen. 

as ſollen unſere Emmas dahelm fonft 
lagen — 


Was alles in der Welt paffiert... 


Unfall der Wiener Philharmonfler 
Wien. Von einem ſolgenſchweren Unfall 
wurden in der Nacht die Wiener Philharmont⸗ 
ter betroffen. Als Mitglieder des bekannten 
Orcheſters um 2 Uhr lend nach muſfikaliſchen 
Filmaufnahmen am Roſenhügel mit einem Son⸗ 
derwagen der Straßenbahn nach Wien zutildges 
bracht wurden, enkgleiſte der Wagen in einer 
Kurve, Dabei wurde der 5sſührige Philharmo⸗ 
miter Alois Tobalſin vom Hinterverron des 
Wagens auf die Straße geſchleuderk, wo er mit 
einem Wirbelſäulenbrüch tot liegen blieb. Drei 
feiner Berufskameraden erlitten ſchwere Bers 
lehungen, Auch der Aufnahmelelter der Wiener 
Filmgeſellſchaft wurde ſchwer vertelt. 
Unglaubliche jüdiſche Frechheit 
ran. Bon einer unerhörten Frechhelt ber 
richtet afroi Lit“ aus, Wideniſch bel Petta. 
Als dort diefer Tage der Großgrundbeſſher 
W. R, Hochzeit feierte, hatte fih auch der Jude 
Otto Popper Eingang in die Kirche verſchafſt 
und dort eine wilſte Ausichreitung hervorger 
rufen, Er hatte die kirchlichen Zeremonien vers 
payni, die Iſchechen befhimpft und den Gläu⸗ 
igen, die der Trauung beiwohnten, Bier aus 
einer Nac angeboten, die er in die Klrche 
mitgebracht halle. Der Frechling it schließlich 
zum Verlaſſen der Kirche genötigt worden. 


Ein Geburtstansturiofm 


Wittenberge, Ein Kurloſum ſowohl in 
bezug auf den gleichen Geburtstag von Grof 


vater, Vater und Sohn, als auch im Hinblick 
auf die breſßigſährlge, 1 wilden den 
Ereigniſſen, kaun aus ber Elbeſtadt Wittenberge 
gemeldet werden. Der Man e ah bes 
ging letzt feinen 60. Geburtstag. Sein Vater 
wäre, wenn er noch lebte, an demſelben Tage 
90 Jahre alt geworden. Sein Sohn, der im 
Felde ſteht, feierte am gleſchen Tage feinen 
30. Geburtstag. 


Kugelblitz im Zimmer 

Starten bach (Protektorat). In der Ges 
meinde Roftot bei Starkenbach kun ein Kugel⸗ 
blig in das Wohnzimmer des Landwirtes Kor 
chanel. Er durchſchlug das Nundſunkgerät, zere 
trümmerte ein an der Wand hüngendes Bild, 
warf die unter dem Bett befindlichen Schuhe 
0 ianer und verließ das Zimmer an der 
Erbfeitung. Im Zimmer waren mehrere Kin ⸗ 
der anweſend, die mit dem bloßen Schrecken das 
vonkamen. 

47 Meuſchen das Leben gerettet 

d Der e dem Gefolg« 
ER tomitglied der Deulſchen Solweywerke in 

nhien, Zaver Kropp, die Nettungsmebaille 
am Bande verliehen. Diefe höͤchſte Auszeich. 
nung für A EUR wurde EA nom 
Landrat pear in feierliher Weife Aberreicht. 
Kropp hat bisher insaefamt 47 Perfonen vom 
Tode des Eririnfens aus dem Rhein gerettet, 
das lehtemal im September v. J. einen Siw 
gendlichen von 18 Jahren. 


Kultur in unſerer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 


‚andjäriften Hölberlins, Der Werlag Colta ber 
zeit Hei tc der Werke Hölderlin 
vor, Den Auftrag dazu haben der wilrtiembergilhe 
Minifterpräfident und bie Das Alademſe im 
München gegeben; oberſte veuiſche Neihsbehörben 
unterftüben die Herausgabe diefes Buches, Au bie 
Öffenilipteit ergeht die Bitte, tatträftige Mitarbeit 
u leiſten. Wer ungebrudte ober bereits c 
ligte 5 Hölderlins oper ſonſt Aufzeich. 
nungen befit, in denen der Name vieles Dichters 
ienannt wird, wird gebeten, der Mitetiembergilhen 
andesbibliothet in Stuttgart davon Mitteilung zu 
machen. 


Theater 


Das Deulſche Theater der Stadt Waeſchau brachte 
im Rahmen, eines Tanzabende die WBalletijuite 
„A001 Nast“ von RimitysKorfatow zur AUraufführ 
rung, Die unter Geltung von Intendant Melte 
ftehende Bühne hafte damit einen großen Erfolg zu 
berzeſchnen. 


Musik = 


Neue „Meil ii 


A „gnlzenlerung in ‚ot, Die 
Roppoter Waldfejtipi ie bel He ge 
tehen 


Lüngit ein N NL hode 
nder fiinftleri Ider welftung geworben. In biefem 
jahre werben fte Ihren guten Auf ‚erneut unter Wer 
wels ftellen und vertiefen, Das Glangftit der Auf 
fiibrungen bes Sommers 1041 dürfte eine neue, 
„Meiſtexünger“ Inſzenſerung werben, filr die auch 
neue Bühnenbilder geſchg en wurden. Den. Meister 
fingern“ keſhen ſich Aufführungen des „Holländer 
und „zannhäufer" an, ble im Worſahte mit fo 
großem Belfall ausgezeichnet wurden, Stantstapell- 
meilter Mrofellor Robert pensr wird bie Zoppoter 
Walpfeſt ie 1041 Mufttaliſch mit gewohnter Mel» 
terfhaft betreuen, Eine Garde erlter n dane 
fteht ihm zur Seite, Es ift alles getan, um diefe 
piele auch diesmal wieder zu einen tünftlerifhen 
Erlebnis erfter Ordnung werben zu laſſen. 


Büchertiſch 


Johann Hinrich Febro: Eher Ge oof, Kleine 
Bücherei, Albert ART Miler, München. 
0,80 AM. — Der Mleberdeutide Fehrs iſt zu Un 
recht mit feinem Schaffen in den Hintergrund gie. 
drängt worden. Wer dieje Novelle vom Kampf eines 
Mannes gegen ein als unabwendbar erfheinendes 
Soimlat MeN wer nch von diefer Berben und dad) 
mit leichtem Humor besonnen, plattbeutfien Sprache 
ehre, i e Täht, der erfennt die Aualt. 
t dieles 1017 gerſtorbenen Dichters, der filr fein 
Nieverbeutfhtum im Stillen mirte und doch Kinder 
der geſamtbeulſchen Seele war. f. 


et Sophenbedenl 
Ice tür richtig era 


iion, die 
s) Aach wia na ira 
pen; daß sin richtiger OV 


iim Scher iit. PEY 
ych Bedarf winde 
be den e dende echalten bie 


„Edith hatte 
8 Tage Vorsprung” 


Sie war eine Wache früher an dar Sea, 
und als Ilse ankam, halte Edith Ihre Haut 
schon an die Sonne gewöhnt und war 
mit Hl yon NIVEA- CREME schön braun 


gowori 


„PaB auf“, sagte liso, „wia schnoll ich Dich 
einhole!” Edith wallie es nicht glauben, 
ober 3Toge später sah man schon keinen 
Untorschled mehr, Wie kom das? Ile 
hotte sich mit NIVEA-ULTRA-OL ein. 

jerieblen und konnla deshalb vam ersan 

lag an lönger in der Sonne bleiben, 


NIVEAmR®L 


schluckt die verbrennonden Strahlen 
und lädt die hröunenden och 


om 


$ 


Explosion in Raum 5 


er Kriminalroman von H. G. Hansen» 


31. Kortleung 

Unne Barkow amüjierte ih, Begonnen hatte 
es zwar mit einer Szene, die fle verabſcheute. 
Aber es war direkt l „wie ſchnell ſich Herr 
Niehaus wandelte. Juerſt 5 und dros 
hend In feinem Bedi erami, daun verwirrt 
wie ein Jüngling beim Blit in die Augen einer 
Frau. ‚Das ijt ein ganz unverborbener, ſehr gut 
0 unge‘, dachte fe befriedigt und 
neigte zum Pant für die Vorktellung den Kopf. 

„Ich bante Ihnen, Herr Niehaus“ 

„Wenn es Ihnen nicht N aufdringlich er 
scheint, möchte ich Sie noch bis zur nächſten Ede 
95 feiten, anädige Frau. Es könnte ja fein, daß 

ſeſer ... 

„Das glaube ih kaum“, antwortete fie ſchnell. 
„Der Herr hat ſicher genug, Und bitte Tagen 
Ste ni ch anäbige Frau, ich bin miht ver 


heiratet.” 

„Ohl, meinte er gedehnt und betrachtete fie 
noch intensiver, als Tel dieſe einfache efte 
ſtellung für ihn eine Offenbarung. 

Noch ehe Ne die nächſte Ecke erreicht hatten, 
war ein fröhliches Geipräd zwiſchen ihnen im 
Gange. Kurt begann Jost, den eigentlichen 
Jwet biefer Betanntihaft zu vergeſſen, und war 
auf bem beiten zus ſtatt der Rolle eines 
Kriminalilten die eines Bewunderers zu pie: 
len, Das trug mir dazu bei, fein ganzes Ber 
nehmen natihrlich zu geſtalten und in Anne Bar: 
fow ſedes Miftrauen auszulöſchen. 

Sie ſtrebte einem Reftaurant zu, in dem fie 
zu elfen pflegte, und verhielt ſich durchaus nicht 


ablehnend, als ihr Begleiter fie bat, ihn an 
NER Eſſche zu dulden, da er fonft 110 Mahl 
einfam und verlaſſen einnehmen müßte. Bevor 
fie fpäter den letzten Löffel mit Kompott zu ſich 
genommen Hatte, popie er auch ihren Namen 
Und ftrahlte, ale fie feinen Vorſchlag, ſich abends 
zu treffen, nach einigem Zögern annahm. Man 
würde hinaus aus ber Stadt In ein Gartenlokal 
fahren, in dem eine anerkannt gute Kapelle nar 
ftierte, Erft vor der Haustür Annes wurde Ub: 
Hied genommen, und fie sich die letzten Bes 
enten angeht feines jugendlichen Feuers 
untergehen, daß fie langſam zu erwärmen be 
pann. 


Das Hütte Bärbel Kurt nicht zugetraut! 

Angeregt kam Kurt nach Haufe, Die Bors 
würfe ſelner Eltern, daß er erft um eluhalb 
drei Uhr zum Eſſen komme, prallten wirkungs, 
Tos an ihm ab,” Er zog ſich mit Bärbel und 
Michel in ein Zimmer zurid und gab einen 
ausführlihen Bericht von den Exlebulſſen des 
Vormittags. 

Seine Schweſter ſtaunte unmählg, „Das 
Hi ich dir nie zugetraut“ Giwas Verlegen, 
eit, etwas Beforgnis und eln großer Schuß 
Bewunderung lag in der Feſtſtellung. 

„Tia, Mädchen“, protzte Kurt, „So mul 
man es anfangen, Aber das ift ipt Nebenlahr 
Es handelt ſich nicht um eine Llebesgeſchichte, 
ſondern um einen Kriminalfall, Und da muß 
ich nun doh geſtehen, daß ſie durchaus nicht den 


Eindruck elner Kompliein von Schwerverbre⸗ 
chern macht.“ 

„So? Du bijt mir gerade der Rechte filr eine 
ſolche Aufgabe“ Unberkennbarer Hohn fprad 
aus jeder Silbe, die von Bärbels Lippen kam. 
„Anſcheſnend braucht elne Frau nur ein Aller: 
wellsgeſicht und keine Verbrechetphyſtognomle 
u haben, um Lich fofort filr fih zu begeiftern. 
And jo etwas ſtudlerk Jural“ 

„Laßt ſetzt das Janten!“ Michel fürchtete, 
es kommen zu Auseinanberfegungen, bie feinem 
Plan durchaus nicht förderlich waren. „Sie macht 
lalſächlich keinen ſchlechlen Eindruck, Aber das 
pridt ebenſowenig für fie wie ein böſes Uus: 
ehen gleich als Beweis für einen, niedrigen 
E arafiet genommen werden kaun, Glaubſt du, 
daß fie bei näherer Bekanniſchaft aus ſich her 

dag um, vielleicht manches erzählt, was uns 

n t?“ 

9227 kommt nur auf den Bekannten an. 
„Kurt konnte es nicht laſſen, fih auf den Uns 
wiberftehlihen hinauszufpielen. 

Fröhlich und guten Mutes eilte er abends 
über die Straße, ſobalp Anne aus dem Haufe 
trat, Er begrüßte fie ebenfo Bit wie betont 

lülclich und brachte es fertig, fe auf dem 

ege zu dem Gartenlofal in eine heitere 

Stimmung zu bringen, über die fie ſich ſelbſt mun: 
derte, well fie ſonſt eher zu trüben als zu aus. 
gelajfenen Stimmungen pige Der Abend 
verlief, wie er begonnen halte, Die belden un. 
terhieften ih großartig, jummten mande ber 
efpielten Melodien mit, kranten eine lieblich 
RAN Bowle und traten den Helmweg erft 
nach Mitternacht an, Kurt, war unterwegs 
war von heftiger Verſuchüng geplagt, das 
Mädchen in die Arme zu nehmen und zu tijen, 
behielt aber einen Reſt von Überlegung, der 
zus reichte, um ihn von einem folmen Vorgehen 
bzuhalten. 

Ihr Abſchied war diesmal viel vertrauter 


als am Mittag, und es machte Kurt keinerlei 
Schwlerigteſten, von Anne bie Zuſage zu einem 
neuerlichen Beſſammenſein am folgenden Abend 
zu erlangen, 

Vorſichtig ſchlich er um ein Uhr morgens 
auf den Jehenſplhen dle 5 05 hinauf, ſchloz 
leiſe die Korridortür auf und vermled jedes 
Geräuſch, um niemand zu wecken. Im letzten 
Augenblla unterdrückte er in ſeinem Zimmer 
einen Auoruf des Erftaunens, denn Michel ſtand 
vom Sofa auf, redie fi und gähnte, Er hatte 
auf die Heimkehr des Schwagers gewartet und 
war begierig, alles zu erfahren, 

„Menſch, warum haft du fie nicht getipt?" 
fragte er am Schluß des Berichtes erftaunt, 

„Dag. das konnte ich nicht. Es wiperſtrebte 
mir, mit ſolchen Mitteln, e N 

„Wenn bu 1 5 haft, dann laß die Fin⸗ 

er davon. Was ift denn ſchon babet, einem 
üben elnen Kuß zu geben.“ 

„Über Geſchmackofragen kann man nicht 
ſtrelten“, Ttellte Mürl bert ſeſt. a 

„Will ich auch nicht, Aber denke mal darüber 
nach, was richtiger ift.“ 


„Die Barkow ijt verhaftet worden!“ 

„Dit beſonders intereffierten Blicken mufterte 
Bärbel am gächſten Vormittag die Sekretärin 
des Etela: Ein Mädchen, das ihrem Bruder 
wenigſtens äußerlich zu gefallen ſchlen, obwohl 
man fie in einem mehr als ſchwerwiegenden 
Verdacht halte, mufte ars ein Gegenſtand 
beſonderer Neüglex fein, Reider waren die Dir 
nuten allzu kurz, die man auf eine folhe Mus 


fterung verwenden lonnte, Kurz nach zehn Uhr 
empfing Bärbel telephonſſch ben Yulian, zu 
Herrn Kalpar zum Diktat zu kommen, Sie war 
verwundert, Das geſchah niemals, 
artow im bag war, 

Fortſetzung folgt) 
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Freitag, 25. Juli 1941 


Raucht nicht im Wald! 


| „Hier rauchen nur Brandſtifter!“ Diefe 

Ar bie wir gegenwärtig an allen 
durch Wälder führenden Wegen leſen können, 
weiſt darauf hin, welch unermeßliche Schäden 


$ ber deulſchen Voftswirkſchaft durch Brände zus 


fügt werden, die zu verhindern Pflicht eines 
fen Deutihen ilt. Die Feuersgefahr unferer 
Wälder iftim Sommer, wenn fih, fi 

Waldboden Infolge intenfiver Sonnenbejtrahs 
lung Wärme aufgeipeicert hat, wenn alles 
trocken und leicht entzündbax ift, beſonders groß, 
und ein achtlos weggeworſener glühender Zis 
garxen⸗ und nh e tann einen verhee⸗ 
tenden Waldrand zur Folge haben. Durch 
einen Waldbrand werden nicht nur große Holz⸗ 
beſtände vernichtet, ſondern bei feiner Belämpr 
1197 auch zahlreiche Arbeltstrüfte von anderen, 
wichtigen Arbeiten abgezogen und gebunden, — 
Aynlichen Gefahren wie die Wälder ift auch die 
Petrelbeernte ausgefcht, weshalb ſtreug darauf 
zu achten ift, daß bei den Erntearbellen nicht 
N wird. Im vorigen Jahr wurde wies 
derholt ſeſtgeſtellt, daß Kriegsgefangene fith 
über biejes Verbot hinwegſetzten; wird eine 
derartige Beobachtung gemacht, jo it den milis 
läriſchen Dienititellen ſofort Meldung zu erſtat⸗ 
ten. Nicht vergeſſen Tei, daß die Kinder auch in 
der Erntezeit beguſſichtigt werden müſſen, denn 
nur zu häufig iſt Jahr fiir Jahr dit Zahl der 
Brände, die Kinder durch das Spielen mit 
Jündhölzern verursachen, Während des Krie⸗ 
ges erſtehen für unſer Voltsvermögen auch noch 
die durch feindliche Flieger e Gefah⸗ 
zen. Beſonderes Augenmerk ift daher auf die 
Abwehr der durch den Abwurf von Brandplätl⸗ 
then und Brandbomben auftretenden Brandge⸗ 
fahren zu richten. Jeder Deutliche i hente mitver« 
antworllich für die Erhaltung unferes Volksver⸗ 
mögens und den Schuß der wichtigſten Lebeng⸗ 
nüter, Dieſes Bewußtſein muß ſtärter als bie 
u erwartende Strafe in jedem einzelnen lebens 
dig ſein. 


m Holz und int 


ſſeute kleine Abendmufik 
Heute, Freitag, den 25. Juli, um 20 Uhr 
findet im Garten ber Städtiſchen Muſitſchule, 
Eingang Scharnhorſtſtraße 6, die erite Kleine 
Abendmuſtk — Kammerkonzert — des Slädli⸗ 
ſchen Sinſonle⸗Orcheſters ſtatt. Zur Aufführung 
gelangen Werke von Dittersdorf, Beethoven, 


Wann wird verdunkelt? 


Sonnenaufgang 5.08. 
Sonnenuntergang 24.04. 
—ͤ—d——— ͤ w— 


Trunt und Mozart, Soliſt ift Erich Müller, 
Lihmannſtadt (Bioline). Die Leitung hat Adolf 
Bauye, 

Bel ſchlechter Witterung findet das Konzert 
im Saale der Muſitſchule ſtatt. Eingang auch 
in dieſem Falle Scharnhorſtſtraße 6. 


Dom Wehrmachtseinſaß befreit 
Eine Entſcheidung des Führers 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht mits 
teilt, ijt nach einer Enſcheſdung des Führers 
während des Krieges den Familien mit fünf 
und mehr wehrpflichtigen Söhnen, von denen 
entweder bereits jün? ober mehr Söhne im attis 
ven Wehrdienſt ſtehen, oder vier Söhne bereits 
Soldat find und einer oder mehrere Söhne zur 
Einberufung heranſtegen, auf Antrag wenig⸗ 
Itens ein männlicher Erbe baw, eine Manne 
Kraft zur Sriedigung der bie Epſſteng der Fa⸗ 
milie bedingenden Arbeſten zu belaffen, In 
diefen Füllen bleibt zu prüfen, ob ein Sohn aus 
dem attiven Mehrbienft en oder ein Sohn 
nicht einberufen und Dis auf weiteres aan 2 
gejteitt werden fol. Den Wünſchen der Beteis 
pen Alt nach Möglichteſt Rechnung zu tragen. 
Vänger dienende Soldaten kommen für eine 
Entlaffung nicht in Betracht. Desgleichen ift 
Anzustreben, vn nach Mönlichteit nur ſolche 
Soldaten entlaſſen werben, die bereits ihre 
aktive Dienſtpflicht erfüllt haben. 


Die neuen Poſtwertzeſchen. Die neuen Poſt⸗ 
werizeihen mit dem Kopſbild des Führers, 

— wie kürzlich mitgeteilt wurde — vom 1. U 
uft zur Ausgabe fommen, werben im geſamten 
rohdeutſchen Machtbereich, gültig ſein, bei 

nach auch im Elfah, in Lothringen und in Qus 
emburg. Marken mit Überdrug werden für Ei, 

fan Qi Möhringen und Luzemburg dann nitt 
mehr hergeſtellt. 


Die köstli 


\ Berirksverirefung BRUNO D 


Der Tas in Litzmannstadt 
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Auch die Zirkustiere leben auf Bezugfchein 


Ein Elefant frißt lopiel wie zehn Pierde / Die Menichenaffen bekommen Vigantol-Gaben gegen Rachitis 


Wenn jeden Nachmittag und 
jeden Abend das bunte und ets 
egende e unter dem 
Beifall der Taufende auf dem 
Boden der Ilrkusmanege abs 
rollt, denkt faum einer der Ber 
ſucher daran, wieviel Arbelt 
hinter dem Beſtand und dem 
Erfolg eines Zirkusunternehe 
mens ſteckt. Wir wollen heute 
nur eine, aber ſeht wichtige 
Seite biejer Arbeit betrachten; 
die Verſorgung der Menſchen 
und Tiere mit dem Sebensnots f 
wendigſten, mit Wohnung und 
Ernährung. 

Es ijt ſelbſtverſtändlich, daß 
man diejenigen Gefolgichaftsr 
m glieder des Unternehmens, 
dle bei größeren techniſchen Std« 
tungen oder Kalaſlrophen uns 
bedingt braucht, ganz nahe am 
Zirkus unterbringt, In geräus 
migen gelten haben fie ihre 
zwelſtögigen Schlaſſtellen; die 
fahrbare groß tide reicht 
ihnen dreimal am Tag Kajlee 
und ein kräftiges Mittagelien; 
eftern gab es Suppe, Shmeine, 
0 und 


Beilage, Dieſe 
erksküche auf Nelfen ijt leis 
Tungsfählg, verköſtigt fie doch, 
180 Rerjonen. 

Schwieriger und vielfältiger 
ijt die Ernährung der Unzahl 
von Tieren, Gleich zu Beginn 
jei hier aufflärend geſagt, daß 
die Raubtiere, die nur von 
Fleiſch leben, den Menſchen. 
nichts wegfre fie bekommen. 
nur ſolches Fleiſch, das für die 
menſchliche Ernährung unges 
eignet ijt (je 10 kg am Tag). 
Dafür gibt es natürlich Bezug⸗ 
jheine, Der Zirkus frißt uns 
alfo nichts weg, vielmehr züchtet 
er, was auch in feiner Tierſchau 
zu ſehen ijt, ein fettes Schwein 
mit allerlei beiriebseigenen Abfällen. 

Der Speſſezelkel vom Jirkus Krone 
iſt entſprechend der Vielart der don ihm mit 
ſeführten Tiere [ehr reichhallig und kann 
Hier nur auszugsweiſe angedeutet werden, Bei 
den Elefanten macht die 


üütterung gerade in 


Die Giraffe verlangt zehnerlel Futter 


der ſetzigen Jahreszeit beim Übergang von 
altem Räuhſutter zu neuem Grünfutter Shwier 
rigleiten, well jiġ leicht gefährliche Koliken 
einttellen, Übrigens braucht ein Elefant ziemlich 
viel Waller, 15 Eimer am Tag, Jewells 
zehn Liter zieht er in feinem Rilſſel hoch und 


Berufstätige bevorzugt abfertigen! 


Die DAF, gibt grüne Ausweiskarten aus 7 Einkaufszeit von 17 bis 19 Uhr 


In der letzten Zeit wurden von der Deuts 
ſchen Arbeſtsfront, Kreisfachableilung t 
Deutfhe Handel“, in den Cinmelhandelsgeimüjs 
ten Kontrollen durchgeführt und dabei ſeſtge⸗ 
ſtellt, daß ein großer Teil der Hausfrauen ihre 
Eintäuſe erft in den ſpäten Nachmittagsſtun⸗ 
den tätigt, Wiederholt wurde gerade von der 
Deulſchen Arbeitsfront darauf hingewieſen, daß 
zum Einkguf die Vormittags bzw. die zeis 
tigen Nachmittagsſtunden benußt werden ſollen, 
und zwar aus dem Grunde, damit dle Berufs, 


tätigen nach Beendigung ihrer Wrbeitszeit 
ebenfalls genügend Gelegenheit zum Einkauf 
haben, Dies müßte für alle eine Selbſtyer⸗ 


da e Jan Von früh bis in den ſpäten 
Nachmittag hinein ift die berufstätige Frau an 
ihre Arbeftsſtelle gebunden, während die Haus» 
frau, was keinesfalls verkannt wird, gleiche 
falls in den Tagesſtunden zu Haufe ihre Arbeit 
u verkichten hat; aber die Gelegenheit, einkau⸗ 
I au können, ijt der Hausfrau ja in viel grös 
herem Umfange gegeben wie all den Berufss 
tätigen, Aus ichen Grunde wurde ja — wie 
Hon oben erwähnt — Immer darauf hingewier 
en, daß die Vormittags und zeitigen Narr 
mitlagsitunden keſchlich Helegenhelt um Eins 
taufen geben. Wie es ojt ilt, ein Tell befolgt 
die gegebenen Natihläge, während der andere 
Teil weniger darauf amtet. 


Eine Hauptaufgabe der Deutſchen Arbeits: 
front ift die Führung der Menſchen. Nicht. 
Straſen und Verbote, b die Vernunft fol 
bei all diefen Anordnungen in den Vordere 
grund tretem, Aus dleſem Grunde wird nach 
den jelt Suragsfühzien Geneeunen ab Mons 
lag, dem 28. Suli 1041, die Zeil von 17 bis 
19 Uhr läglich außer ſonnabends den berujss 
tätigen Heul zum Einkaufen in allen Eins 
zelhandelsgefhäften (Bäcker, Fleſſcher uw) 
vorbehalten bleiben, Jeder berufstätige Deute 
he erhält durch den Betrieb bzw. Dienftftell 


y enfüretwaskge Marime 
Kalkar ende gewogen), 
Kodıseit: 3Min, mit „Geliert ülfe“ 
Die Erdbeeren werden gewaſchen, aut abgetropft, ſorgfältig verlefen und entitielt. Man 
wiegt dle int Hezept angegebene Eri LANE genau ab, gibt jie in einen Kochtopf und 
erdrückt ſie forgfältig, am beiten mit elt 


wo er beſchäftigt ijt, eine grüne Ausweis 
karte mit dem roten ALLER EU „BB e⸗ 
rufstäti a die er dann in 
den vorgenannten Vexkaufszelten beim Einkauf 
in den einzelnen Geſchäften vorzuzeigen hat. 
Auf Grund dieſes Ausweſſes erfolgt eine bes 
vorzugte Abfertigung. Selbſtverſtänd⸗ 
lich können auch Nichtberufstätige in der Zeit 
von 17 bis 10 Uhr ihre Einkäufe tätigen, aber — 
das ijt aus den angegebenen Gründen ſelhſt⸗ 
verſtändlich — fie milſſen fo lange warten, bis 
die Berufstätigen abgeſertigt worden find, Die 
rünen Auswelstarten der Deutſchen Arbelts⸗ 
ine nd nicht übertragbar und biltfen auch 
von Ängehörigennihtzum Eintau⸗ 
fen benutzt werden. Weiler werden im 
Zuge dleſer Aktion auch ambulante Kaufleute 
eingejeht, die in den Vormfttagsſtunden die 
guete Werke beſuchen und in den Nach⸗ 
nittagsftunden Gemilſe von ihrem Wagen aus 
auf den Straßen ber Innenſtadt ſowie in den 
Vororten verkaufen, Damit wird der Bepbl⸗ 
terung eine weitere Möglichtelt zum 
Elnkauſf von Gemüle gegeben. Die Zahl 
der ambulanten Kaufleute wird noch verstärkt. 
Auch folen die jeht feftgefehlen Verkauſozeſten 
auf den Märkten an verihlebenen Tagen er» 
weitert werden. 

Es ilt gleichfalls ſelbſtverſtändlich, daß ber 
Berufstätige auf Grund feines Ausweileo in 
Strahenhandel ſowie während der erweiterten 
Verkaufszeiten auf den Märkten bevorzugt abs 
qufertigen ift. Nochmals wird betont, daß die 
AMusweſſe nur geſchloſſen an die Betriebe adp 
eben werden. Die Auggabe der Augweſſe e 
folgt — worauf ſchon In der amtlichen Bes 
kanntmachung hingewleſen wurde — (glich in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr 
in der Kreſswaltung der Deutschen Arbeits 
front, Liſſmannſtadt, Hermann. Ghring⸗ Straße 
Nr. 00, Ammer 9, Kieſsſachabtellung „Der 
Deutſche Handel Lenz. 


& 


et Erdbeeren (vorbereitet gemo; en), 7508 
hbeutel Dr. Datter „Geliernülfe", 1% kg Zucker. 
weitere 8 Min. mit Suder 


nein Holjkainpfer, Größere Stücte tönen vorher durchgeſchnitten werden. 
Der Rhabarber witd gewafchen und abgetrocknet (niht abziehen , Man wiegt die im Rezept angegebene Rhabarbermenge 
anal ab, Danach, wird er in ganz feine Stüde geihnitten und zu den Erbbecsen gegeben. 

te weitere Hetitelling erfolgt nad) den auf den Beuteln gegebenen Anweſſungen. 


1 Grohbeutel reicht für etwa s geg Marmelade, 


A WID, Liılzmannstans, Hermann-Göring-Sirasse 29, Ruf: 140-76 


ſpritt ſie ſich in den Raden, umſtändlich, aber 
zweckmäßig. Die Giraffe ift vornehmer, fe 
braucht zehnerlel Futter, Zwiebeln, Knoblauch, 
Klele, Mohrrüben ufw., bejonders aber Ufas 
zien und Weidenmwelge, die fie mit ihrer reibs 
eifenrauben Zunge kahl ſchält. Der Futter 
Kalten wird ihr boch gehängt, und das tft Ihr im 
Gegenfah zum Sprichwort ganz recht fo 

Hel ittus kaun auch die größten Mäuler 
ſtopſen, wie er an dem Niepferd bewelſt, das 
einen Maulumſang von angerthalb Meter hat, 
Die Beſucher der Tlerſchau werden fh auch, 
gewundert haben, daß die Kamele an rotbraus 
nen Steinen lecken, dle ausſehen wie mißge⸗ 
formte Alegelftelne, Es handelt ſich hier um 
Salzleaſteine, wie man fie auh dem heimlichen 
Wild anbleter, Die Meerſchweſnchen in der 
Schau find nicht für das Publitum da, fonbern 
werden als Futter für die Schlangen gehalten. 

Ganz beſonders ſchwierig ijt die Haltung 
ber Menſchenafſen, die in ſehr ſchönen und 
lebhaften Exemplaren zu ſehen find, Die von 
ihnen bevorzugten Sildfrüchte find natürlich ſeht 
im Krieg nicht zu haben. Dafür bekommen fie wer 
den dem übrigen Futter Gaben von Bigantol, 
das ihnen offenbar ſehr gut schmeckt, denn fie 
treiben ihrem Wärter die Flaſche bel der Hit 
terung fajt aus den Händen. Diele Vigantol⸗ 
abe hal ſich bekanntlich bei dem Menſchen im 
indesalter ſehr bewährt bei der Bekämpfung 
dèr Rachitis und ift auch bei dleſen Tieren von 
Erfolg. 

Dieſe kleine Uberſicht über einen Teil der 
Arbeit eines Jirkusunternehmens zeigt, wi 


15 Eimer Waſſer will der Elefant täglich haben 
(Aufnahmen [2]: Jastow) 


ſchwer es dort fein muß, dieſe angehende Stadl 
mit ihren vielen Hundert Menſchen und Tieren 
zu unterhalten. Es ijt darum die Aufgabe 
aller, für den Beſtand eines ſolchen Betriebes 
einzutreten, der für alle da ifti Er wird es 
lohnen durch steigende Lelſtungen. Rümer 


Jeldgraue Uniformen ausſchließlich file Wehr 
macht und Waſſen⸗J. Der Führer hat, wle das 
Oberkommando der Wehrmacht mitteilt, bin⸗ 
dende Richtlinien für die Geſtaltung der Une 
formen aller nicht der Wehrmacht bzw. der 
Waſſen⸗ Angehörige gegeben. Insbefonbere 
hat der Führer dabei zum Ausdruck Fare 
daß die RAREN Uniform, die Sthulterjtüde 
und der Stahlhelm ausſchließlich der Wehrmacht 
vorbehalten bleiben follen. Die einzige Mus: 
nahme bildet die Waffen, , die alfo gleichfalls 
die ſeldgraue Uniform, die Schufteritilde und 
den Stahlhelm tragen kann, Das Oberkoms 
mando der Wehrmacht ſtellt ar, daß ſeverfüh⸗ 
rend für die Mitprifung von Aniformregeluns 
gen fie alle Gruppen von Unifornträgern, Ore 
anliationen ufw, außerhalb der Wehrmacht im 

bertommando der Wehrmacht das Allgemeine 
Wehrmachtsamt ift. Nux gon dieſer Stelle fön. 
nen Zuſtimmungen der Wehrmacht zu, irgend» 
welchen Uniformtegelungen für Organifationen, 
Gliederungen und fonine Gruppen von Unl« 
formrägern Wa der Wehrmacht und der 
Waffensf4 erlellt werden. Das gilt auch dann, 
wenn Teile dieſer Organifationen im Raben 
der Wehrmacht zum Einfah kommen. 


Vulkan 


SANEx 


Hund Gummi- Waren! 


Bitte aússehneiden! 
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Vertrauen gegen Vertrauen 
Stohteupps der Betriebe in ben Landkreiſen 


Auch Ligmannſtadt⸗Land führt jetzt Appelle 
57 AN talitus de Sul 155 In Une 
respol, im Heim der NSDAP., ſprach Pg. Iar 
tobs ilber Gegenwartsfragen. ie de 
In packenden Worten ade der Redner 
die Entwicklung der letzten, Fahre, Ein umbruch 
hat fih vollzogen, der weltweſſe Ausmaße ans 
nommen hal! Mir Nattonalſozlaliſten wuß⸗ 
en von an an, daß nicht nur der Jude in 
Deuſſchland unfer Feind war, ſondern daß von 
Anfang an das ganze Welkſudenkum fih gegen 
das neue Deutschland ſtell te. 


Sieben Millionen Arbelteloſe, das war das 
Erbe eines ſüdiſch demokratiſchen Spftems, Die 
Koften eines einzigen Kranten in einem Irren⸗ 
haus tnam täglich 14 AM, während ein 
00805 Menſch für ſich und feine Familie 
für die ganze Woche rund 10 „ Arbeſtsloſen⸗ 
E be h zum Lebensunterhalt erhielt, 
Erſt der Führer brachte es fertig, das grohe 
gen der Exwerbsloſen wleder in Arbeit und 

rot zu bringen. Die perſchledenſten Sozial 
probleme, die früher unlösbar ſchlenen, wurden 
loſort mit den größten Erfolgen in Angriff ner 
nommen. So ift ee zum Beifpiel jedem deite 
ſchen Menſchen Möglich durch die gesetzliche Urs 
saubsregelung einmal im Jahre fih von feiner 
1 loszulöſen, um im Urlaub ſich zu er 
holen. 


Mie der Redner weiter ausführte, wurde p 
10 50 unfer gomes Wirtihaftsteben umgeſtellt. 

m jedem Betrieb, gleich welcher Grüße, haben 
mir ſetzt eine Gemen niaj Der Betrlebsflihrer 
ift verantwortlich, 165 feine Geſfolgſchaft. Die 
Heco ihrerfelts muß dem Metriebsführer 
die Gefolgihaftstreue halten, Das gegenſeltige 
Vertrauen ift Hier unerläßlich! 


Mitten in die Frledengarbelt griff der inter ⸗ 
nationale Jude ftörend ein, Halten mir uns 
noch, einmal vor Augen, welche da. 
Vorſchlüge ber prye dem damaligen polni» 
igen Staat zur Lbſung ber beinptidhten Pros 
bleme machte. Der Pole Meh ſich jedoch in ſei⸗ 
ner Verblendung von England in einen Krieg 
hineinbehen, Jedoch auch nach der yeng ber 
öſtlichen Yrago gab man keine Ruhe, Es wurde 
nun jaam Har, bah das Judenſum bie reſtloſe 
Vernichtung Deutſchlands wollte, Cs began⸗ 
nen ſchllehlch vie stohen ee ungen, 
bel denen unſere uniüberwinbfihe Wehrmacht 
von Gien zu sin eilte, Es wurde eine rein 
weltanſchaulſche Auselnanderſetzung; auf der 
einen Seſte bie völkiſche Idee, auf der anderen 
Seite internationales Judentum, Jrelmaurexei 
und Plutokratſe. 

Unfere Oftarmeen haben jezt in Rußland 
wohl ben gröbten Meltbeirug aufgedeckt. Sie 
konnten fid davon Aberzeugen, wie es mit der 
Menſchlichtelt der anderen ig Auch uns 
in der Heimat werden durch die Wilbberichte 
an Wochenſchauen, die letzten Auftlärungen ges 
geben. 

Wir werden dieje Zelt beſtehen, well wir 
m e eh lade EAN 

innens ſteht ein großes, ones, glückliches 
Heulſchland. x Mt, 


Konstantynow 
Abſchluß des erften DAR Lehrganges 

Der erste in Konſtantynow abgehaltene 
Grundausbildungslehrgang für DRK. Helfer 
tinnen und «Helfer fand mit einer Prüfung 
Kran Abſchluß. Der Lehrgang wurde von 
RR Oberwachtſührer Dr. Deutſch, (Kon 
antynow) durchgeführt. Die viele Mühe und 
belt, dle ſalch ein, Lehrgang feinen Ausbll⸗ 
dern verurfaht, wird am ſchhnſten damit bes 
lohnt, daß — wie es hier der Fall war — alle 
Teilnehmer dle Brijuna beſtehen. Die teils 
welje ſchwierſgen Brüfun; sirain wurden eſch⸗ 
tig beantwortet, ebenſo fielen die vorgeführten 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Gauleiter fprach vor den Umſiedlern 


Großkundgebung in feiner Vaterſtadt Schroda / Keine nochmalige Rückſiedlung 


Nach einer kurzen, Unterbrechung wurde die 
grohe Beſichtigungsfahrk unjeres Gauleiters, die 
guni il durch Kreiſe des Regſexungobezürks Biye 
wanna! führte, u Beginn dieler Moch, mit 
dem Beſuch von Orten im Regierungsbezirk 
15 b H al } a fort KRW wo insbefondere ber 

tois Mogilno berilbrt wurde, 

Den Höhepunkt des Gaulelter⸗Beluchen in 
biefer Wache bildete 7 die Grohlund« 
petung) bie in der Geburtoftabt des Reſchoſtatt⸗ 

alters Schrodg ſtatlfand. Sie war nicht allein 
wegen der graben Bahi der Teilnehmer ſo ber 
mertenswerl, Jondern vor allem deswegen, well 
eine Anzahl ber Hörer des Gauleiters aug Nüde 
Nleblern beitand, Ja, es war eine felerlice 
anblung, ba er 40 dlefer Nüdfiebler ple En 
Urgerungsurtunden finndildlic gleich. 
N r alle Umfledler im weiten Aaridsland 
bergab, 

10 77 105 betonte einleltend, daß es erft 
ber Größe und Stärke des von Adolf Hitler gas 
ſchaffenen N Reihes bedurſt habe, 
um ſich restlos auch für bie Brüder und Schwe⸗ 
17 ſenſelts ber M einzufehen. So tief 

enn ber Führer bie Midfiebler alo wert» 
volle Aufbaufräfte ins Reid, damli fle 
nicht wieder, wie früher, nur ber Külturdünger 
tomber Länder Wilden, Eindringlich erklärte 
er Gauleiter, daß die Heimat der Wiler und 
Vorpßter det Umgeftebe en in Wolhynſen ober 
Galizien, am Rarew oder am Bun pegaen habe, 
e felbft aber felen zurlidgetehtt in bas große 
aterland, bas Beülſchlaud Helkt, Mit“ der 
Einbürgerungsurkunde felen fe endgültig 
Reicoblirger geworden. 

Mit Befriedigung stellte ber Redner feft, dah 
der ganze Vorgang der Umfledlung und das 
Schein eben der Helmgelehrten ſich talher 
vollzogen habe als man allgemein annehmen 
konnte, Seht, da der Sleg der beutichen Waffen 
fogar bis in den ‘frilhoren Tätigteltøtreis Un⸗ 
erer Umſtedler vorgebrungen Tet, könne man 
es reln menſchlich verltehen, wenn dleſe stolze 
Talſache bei Ihnen beſondere Rüdwirkung ause 
Töfe, Dies laffe ih In beſonderem Maße von 
all den Brilbern und Schweſtern ſagen, dle aus 
dem Baltikum zu une belmkehrten. Die 
Inne Generation der Deutihen aus den baltis 
hen Ländern zih ſich geradezu darum, mit ber 


male in ber Hand ihre alte Heimat vom Welt: 
feind des Bolſchewismus zu ſüubern. Giele 
dleſer waderen Männer haben ihr Leben fir 
Grof t dahingegeben. 

aulelter Greifer nahm dann zu der eben 
000 fo naheliegenden Stans Steun ob nad) 
Beendigung des Krieges elne nomma ige Ruch ⸗ 
kehr in die weiter öſtlich liegende frühere Hels 
mat dar Unfiebler zu vertreten fei. Er fand 
dabel den Wunſch eingelner nach dleſer Mile 
wanderung Haste, verſtändlſch, doch müffe bas 
monſchliche Ich bei diefer nun einmal eingelels 
teten Gemelnſchaftsaktlon der Umſtedlung gue 
rlldtreten vor der großen Gemen ſch atise 
lelſtung des Wir. 

Mit der Anſtedlung Im Wartheland. ng 
die Siebler non brüben oine hohe Verpflichtun, 
der Mitarbelt nicht nur für ſich, ſondern an 
für Ihre Kinder übernommen, und biefe bient 
ebenfo ansam Helmatgau wie darllber hinaus 
unſetem ſlolzen Grohbeutfchland, 

Die Zeit des An Nee fet let iit ST 
neuen Bewohner im ARE MWartheland abs 
lan es beginne filr fe elne neue Zelt 
er Geſchichle, die Bewährung von fedem eins 
0 05 verlange, Noch find der Aufgaben olele, 

ie zu Löfen Aino. Es wird noch Jahre und 
Sahrjehnte dauern, bis hier alles nach dem 
RD des Führers erfüllt ift, bayu aber ger 
grn smion mit gläubigen Herzen und uite 
bedingter Schaffensfreubinteit, 

Gerade vom Standpunkt bes PEYE 

hete 


ſelmgeholt in 
‚rihelandes 
deulſchen Aufbau, damit ihr die M 100 
habt, eines Tages wieder abzuwandern. Und 
er untetitrid diefe Mare Stellungnahme 1 der 
p Atitnemihon Frage noch mit den Worten: 
ls Borireter des Führers in dleſem Lande und 
damit als Beauftragter der Reſchs xeglerung ers 
türe ſch, daß eine Nüdjiedlung aus» 
pelhloffen bleibt Mit dem Appell, 
jeder müfje im nallonalfogtaliittihen Staat an 
dem Platz, an den er gejtellt wurde, feine höchſte 
Pflicht tun, 19 0ů der Gauleiter feine große und 
wegweiſende Anſprache, 


Kallsch 
Reger Waſſerſport auf ber Prosna 

g. Um die Bootshäuſer an der Prosna in 
der Parknähe vermißte man in den letzten Wos 
chen das ſonſt gewohnte Bild eines regen Pads 
dels und Rüderbootsbettlebes. Notwendige 
anefernauin legten dleſen Tummelplatz der 
Maijerfportler troden, Mauch einer ſcheute die 
Mühe, fein Boot eine gute Strecke nach dem 
waſſerführenden Oberlauf der Prosna yu 
transportieren und verzichtete lieber einige 
Zeit auf dieſen körperſtählenden Sport. Selt 
einigen Tagen dae bas Beil der Prosna bis 
gu en SBootshäujern wieder unter Waſſer, 
Run ziehen Paddler und Ruderer der Waſſer⸗ 
Iportgemeinihaft, der Wehrmacht, Polizei und 
Hitlers-Qugend in echter Sportbegeſſterung mie 


der feöhlih ftußaufwärtg, um für kommende 
Wettbewerbe nerüftet zu fein. 
Zyeblin 


Der Mrbeltoblenft ift eifrig am Werke 
Baukommandos des e e 
ind Hier ſehr elfrig am Werk, um die Unior: 
AUnſte für die 8 Rab⸗Ablellungen fertinus 
Lan die einmal bier Ihren Gih haben follen, 
tbeltsvorhaben find für den Arbeitsblenft ges 
nügend vorhanden; vor allem ift die Requllerung 
ber Sludwia delnglich, Nane der Fluß immer 


lelſterten Zuſchguermenge wickelte ein flottes 
mi b, dag durch manderlei ſchöne Einzel⸗ 
leiſtungen und gute Kombinationen der Mann⸗ 
Ihaften ſchwungbollen Verlauf nahm. Nach ans 
fänglichen Erfolgen des Landratsamtes endete 
die Halbzeit zugünſten des Gendarmexje⸗Kreiſes 
mit Gid, was auch sem Eſhſaß ber Gefamihelt 
bis dahin enſſprach. Nach biefer Halbzeit ſeboch 
ai die Elf des Landratsamtes mächtig als 
ſich heraus und gab dem Spiel damit eine Ent 
wicklung in Schnelligtelt, die den Hegner 
mirtlih Uperraſchle und das Reſultal auf 19:0 
fir das Qandraisamt brachte, Jum Nüdipier 
treten die Handballer am nächſten Mittwoch 
wieder an. 


Zolerz 
Die erſten Verwundeten eingetroffen 

in, Diefer Tage tft für das hieſige Reſerve⸗ 
Qoazareli der orite Berwundetenttansport einge 
990 en. Dleſe waren beim Durchbruch der! 
Slallunle e nasichl, Sie wurden von ber 
Bevölkerung herzlich begrutzt und mit vielen 
Liebesgaben empfangen. Jur Unterftilung 


Ar, bie Nate würden Helferinnen, dom 
teflgen DAR, für Tage und Nachldlenſt eins 
gelegt: 

Sloradz 


DUY. Rundgebung in Karſchniee 


Freitag, 25. Juli 1941 


Polniſche Verbrecher hingerichtet 
Wegen Ermordung eines Gendarmerlebeamten 

Am 24. Juli find der am 9. Dezember 1890 
in Pinnewitien, Kreis Kulm, geborene Franz 
Szezuttowſti und ber am 17, Januar 1808 im 
Nufiel (Kreis Laot) geborene Unton Um 
banſti hingerichtet worben, bie das Sonberges 
richt in Roſtock am 12. Juni 1941 wegen ge 
meinfhaftlihen Mordes zum Tode 
verurteilt hat. 

Die Verurtellten, gwel polulſche Schwerver⸗ 
brecher, haben 1923 in Mecklenburg ſortgeſetzt 
Ihwere Diebſtühle begangen und einen Gendar⸗ 
merlebeamten ermordet. Den Tätern gelang es 
damallo, nach Polen zu flüchten. Sie konnten 
nunmehr ſeſtgenommen werden. 


‚Schildbarg . 
Ein Ihöner Unterhaltungsaben 
me, Es gehört noch zu ben Seltenhelten In 
Schildberg, einen redt frohen und vor allen 
Dingen fünftlerifhen Abend zu erleben, Einen 
ſolchen Abend mit viei Abwechſlung vermittelte 
eine e in Berbinbung 
mit der NS. Gemelnſchaft „Kraft durch Freude 
im Saalbau Pusch, Vom Gothaer Landestheater 
hatten ſich Künſtler eingefunden, die durchweg 
Beſtes boten, Das een wurde iaon ans 
lählich einer gleſchartſgen Veranſtaltüng in 
Oſtrowo besprochen. 


Gostynin 
Stänblges Oichtſpfelhaus eingerichtet 

Diefer Tage wurde Hier in dem gut ause 
11 2 070 Goueemenriaue, in dem ſich bislang 
er einige are erfanmlungsraum unferer 
Krelsftabt befindet, ein jlänbiges Filmtheater 
eröffnet. Ein Stelegsfilm „A⸗Boote westwärts“ 
ſtand zur Einführung auf dem Programm, dem 
nunmehr der bekannte Proßfilm aus dem Buren« 
trieg „Ihm Kriger folgte, Die Neueſneſchtung 
wird bon der deulſchen Bevölkerung freudig 
begrüht. 


Ne. Arbeit geht voran 
Im Kreis Goltynin R t bie Arbeit der 
HERDER. erſreulſch voran, Es wur 
den berells 10 Kinderfagesſtellen und 11 Hilfer 
ſtellen „Mutter und Kind“ eingerichtet. Ei 
tommen zahlreihe Kindergärten. Auch ein 
Kinderhort iſt im Werden. 


Se Bier puch die NIDAP. 


I Bihmannftabt, Kreleſchulungsamt. — 
Wochenendſchukungen, Die Gonntagsimufung für die 
Lehrgänge 6-10 findet am Sonntag, dem 27, Hull, 

emeinjam Im großen Sagl, Martsiteihen 
Bira G flatt, Es gelen bort ande art 8 Ahr 
die elnberufenen Tellnehmer folgender Orlsgruppen 
an: Karlsho], Walpſchleh, Sporthalle, Glaufewih, 
Spinnlinie, Molite, Blücerplah, yrivericus, Gole 
denaii, Woltopart, Aliſtabt, Sachſengu, Webern, 
Weſhersvor, Niederfelbe, Helmelshof, Waſpborn, 
Rabegaft, Helgnen ef und Stodbof, 

Grohfahrt der eh im Montag, dem 
28, Suli, freien alle Teilnehmer an der Grohfahrl 
von 10 Wht Im Lager Qutomilerit Aue Belpredung 
an, Die en und Ylusrüftungszettel kön 
nen kägſich abgeholt werben, 

Sporlwarie des Baureo 004. Uile Gporwartt 
und Einheltoflihrer, die die SERIE ung 
filt das A ed atan, ele e 
abend, dein 20, Juli, mihdeltens einen halben Tag 
dem Lager des Batnes In Sulomierft fur Ber 
fung leben. 

Ds. Ciaujiwih. Freltag um 20 Uhr On.ıStaber 


Defsradung, Bu 
Og, Schwabenberg, Fteltag um 20 uhr Donite 

200 ing des Slabes und bei ih ſenleſtet, Um 

20.45 Ahr Bi Teller, 


ht pe una ber Wio 


prah an ber BER eee 


EM na 
Verbände zur beiten Juſkiedenhelt aus DRR. wieber ausgedehnte Uberſchwommüngen ver: ew. Her fpram Pg. Römpler im Rahmen forium)  öftenitihe stundpebung mit Sreisieiter sic 
Kreis! im ten uk tihlete einen  Urjamht, ber Yten Stohtruppaltion vor den Politis Wolft, 0 Hebung kratt 
Appell au bie nunmehelgen DRR ede Wielu 180 Leitern, Wallern und Warten Aber den Di, fende gita um 20 Ahr, Im 1 805 jt Ki 
und «Helfer, ſich nicht mit der ſoeben beſtande⸗ elun oltstumslampf im deutihen Often. Der Reds Haus, Grifendeelee Weg 5, Saunga z alle 
nen Prüfung zu bennligen, aun fid immer Der Belrlesſport marjhiert er wies darauf Hin, daß unfer Dank an ben E DT Bun saunat, 9 
mehr aus zu, laben. um ki einem erforderlichen Die Betrlebsiportgemelnihalt des Laudrats⸗ e der e e e aw tum Pol. Leiter Ten "aller und de Notare, 145 
Einſag den Aufgaben das DRR., frante Bolle. amtes in Wielun trat am Mitwoch zu einem fein millfe, Wir alls felen Soldaten der Arbeit Ogg. Meiheroborj, Nabenaft und Webern ftelen am Hilfs 
genoflen zu pflegen und Ihnen zu helfen, voll Hanbballwettfampf gegen, ben Gendarmeris und Bitten alo 1 8 15155 To unfere Pflicht Sonnabend um N Ahr In IA, Shule, Mleganderpofr 
und ganz gerecht zu werben, reis Wielun an, Unter den Mugen einer be. zu erfüllen wie der Soldat an der Front straße 184, zum Dienft an. er 
ngob 
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Litzmannſtädter Zeitung — Freita; 


Selte 7 


11941 L. Z.— Hauptbahnhof wel Auswahlmannſchalten, zu denen werden dle berelis bestehenden in die Miftrifts 
L. Z.-Snorl vom 1 Tage jedet Berein felne Seien Spieker oDfiellen mub, Wirtihajtstammem einzubauenden Inbuftrier und 
erg! 8 vn. beg egen eh 
w 2 ei der, Bentralwirifdafistammer wird eine 
htet Z el Doppelveranſtaltungen im Fußball Gunder függ lief Schweden -Rekord at, die in aa enn Eine eingerigtet mer 
it 5 Bei einem internationalen Sportfejt in Malmö, det, bie in enafiem Einvernehmen mit bem Me 
beamten Fünf Pokallpiele ſteigen am Sonnabend / Es wird Ichon intereffant an Dem Jey aud einige Meintlebee Der ungerilden er dee ol n d d 0 De 
N 1 0 Aufgabe de 
er 1886 e , eee 
3 51 7 N t: Hägg fat d andererjells die Schafft 
t Franz epten Sonnabends um ben Pora! In ber Sommer fafi galt mit 4:1 Toren gewinnen, würd alfo ein ſchwepſſchen Metord und Hellte nleihjeltig ben Honen uo, Aufalten und andererjeits die Schaffung 
1898 In 1000515 wurde eines nicht ausgetragen, da die hafter Gegner fein, Europateforb. des Angarn Stabo ei. = © eines einbeltlichen Sontentahmens, ber filr ie ges 
1 i N i i i bene eineme je 
om um | fo, Saleni e Ah Bee e dee hg m gelte eee, Mofeng Tennis-Dertretung e atmen I Jont i nit Aare 
ai daraufhin verjügi, dah diefe Mannfhaft von guion N f von GStammhäufern im Reih deren Rahmen eitte 
onberger den Spielen gefteinen wl Intnerhit DIefben nec RER N el ie Au dem TennisStäbtefanpf am Sonntag ab halten mijjen. 
gen ge 9 Gemeinfbaflen im Rennen, von denen wir uns p ferte, mühle fie gewinnen, obwobL o Uhr auf den Pläßen im Hiller, Jugend Part hat 
m Tobe nod manden gulen Sport verjpreden. Swar hat ea Igler auf eigenen Mlak Immer nod fehr ſtark wat. ofen ue fehe Mannfoaft mentalt qomadi: _Transportunternehmerverbände im GG, 
alferfeito weliere Epielerperlufte gegeben, aber bie Éo find dies bei den Männern Dr, Ringi, Janjon, N & 
tehten, Begegnungen, haben e Enan mn Auswaßtfpiel für bie Stabtmannjeaft Say, Scüibe, Dr. Tomalgwiti, Wenitin anb ala re ment ooremt non (che Uden Dali elpa Hl IT bar 
erdere überall die Lücken fer ſchnell ausfülten Tonnte. Demnähft wird unfere Slabtmannſchaft eln Spiel Inh Dilba. Bel den Frauen wurde Frau Kepong ae parteri pa Reda eA a, Kal t 
Die Paarungen diefes Gonnabends lauten: genen Warjhau austragen, Um nun endlich eine nannt, Diele Mannldaft ift auherorbenitim tart er and Personenverkehr in jtartem Ausmaß auf 
seigeleht Stadtlportgemeinfhaft — Ep. O, $. II mal bie wirklich befte ciego au ermitteln und baper gut In bot Nage, ben 7:3:Grfolg des piſdeſen een ticken an Wk ee 10 
Genbar Sp. O, $. 1 — Sturm Pabianice Iplelen am Sonntag um 10 Uhr im Stadſon am legten Jahres zu wiederholen. we ehe 1 en Hanes, 
lang es SG. Zale — Sch. Union 97 = b - ht wurde vor nunmehr knapp einem Jahr ber erſle 
y Tranaportunternehmernerband in Warſchau gegeii 
tonnien 20 Gele e Wirtschaftliche Kurzberichte: min 


GBU, Lihmannſtabt — TEG, Linmanniinbt 07 


leiten in Krakau folgte, Nachdem die helden bes 


Juncchſt gibt es eine Doppelveranftaltung am Aufwendungen, die Zwegen bes Luſiſchn als im Welttriege. Der Fleiſchezvort Neufeelands _ hörblic beauffihtinten Unternehmungen Nd praktiſch 

aupibabndof, Da die Stabiiporigemeinfhaft dienen, küönnen bel der Ermittlung der Reine nad) England betrug In diejem Sabre nur die Hälfte Mede ‚Dewährt haben, wird biefeibe Ginrichung mis 

pielfrer blieb, tritt fe um 17 Uhr gegen die gwele den ver merfglenenen Gintunfisarten abgefejt bes Worlahren, ohne daß ein Musgleid, durch Höhere Unbehauptverieilungee und Abrechnungoſtellen auch 
gel an, bie jobt unter der Wbs werden. Somelt Pie Aufwendung für Quftihußzwede reife ſtallfand. 


annfhaft der Po 
Trzung, En D p. m Gporigemeinigajt ber 
Drdnungopoligei erſcheint, Hler dürfte der Ausgang ſchaftlichem ee ſtehen, könnenn fie nach 
amig oen fein Eine miótige Worentiheidung einem Erlah des Neihnminifters der Finanzen vom 
lich m dem zwelten Kampf um 10 uhr, denn Sturm 7. 7. 1041 — S. 2120 — 271 III — (RSBI, 1941, 
ablanics, ber Gleger im Pokalwellbewerb, hat S. 483) ate Sonderausgaben ölen werben. Die 


in den übrigen Pifteitten getroffen, 
mit einer beftimmten Einkunftsart nicht in wirt, Die Hallenilhrrumänifhen _Wirlihaftsverhands 
lungen würden abgeſchtoſſen. Es würde eine Er 


böhung des Handesdolumeng vereinbart. 


Wollindustrie in Portugal 


Das Wirtſchaftominſterlum hat beſchloſſen, Woll 
Inbuftsie und Wolhandel fo zu ornanliieren, paß es 


Eine aoH®. der Prager UG, für Waplerinduſtele 
vegchleh sine oeflaltr ihn Bon 3 nal A0 HR A 


nog am ketten Sonitcy durch einen 7. Steg feine vorstehende Regelung gilt für Aufwendungen, dle t dem Staat jederzelt möglich I. durch Eingriff oder 
Nel Ze menen de eg enn eiche Die Bami aba Pander fd aani derben d ode ene male DI: det te e ede ln Lene der von. einer Jenttalftelle aufgelaufen 
theater dagegen verlor gegen die Union und wird daher werden. Nie du Der ew enn echt. Marne hu Weile den Bedarf des Landes in tenelmählper Weite 
ur Áw doppelt deitreht fein, ben Unjotuh zu behalten, Das ialienilge Gelehblatt veräffenifiät eine 28499 AM wird auf neue Seyming Dergeltagen d OCEN ES It aa ben einzefnen Babriten 
Mon ans dung an ber Sohm ichen Linte felgen Verordnung des Sinanyminifters über Die Cinlühe Der AI BIeiht unverändert, Der decken ii ThE bie Mennen quäutellen, aul ale, Te Anrafos. Ag 
er mei Splete, Die erfen Gegner am 17 Abr And Die zung einer Httiengeminnleuer, welde die Gewinne, den eilen Monaten Des nenon Sabnis bewegt ch eee Sabre Urfon haben, Der Staat 
a Reich bahn und der SC, Napid, Zwar haben beide die bei Verkäufen von Wertpapieren eniftehen, mit auf Worjahtshöhe, Bebis ij TR 05 10 it Sn PR 
Henne ann re erien wreffen verloren, aber Giyen von 10 bis al, bereuen, dein, Ul des e de weiden dcn an n 
dennoch einen guten Eindrug binterlaſſen, was bes In Wukgreſt wurde elne „Liga zur Förderung bes b B e unveriati 
onders (ir dle EI} von Mapib gift, Anberfeits tan deal n geg lber DUTE Orimpann Gewerbliche Wirtschaft im GG, rd Fe AA 
let ch die Reichsbahn auf einen erlitfaffigen Torwart follen ie e Beziehungen swigen y l erite Untergruppe ber Grippe Snbuftrhe fumi 
10 e e VEREINE umänten und Beulſchland vertieft werben, aor appui Fi RR REIHE HR oE 
bisfang adana e i zunge Manhfhaft ber S8. r thig burd N . ebe dat ſich die für Eiſen und Metallinbuftele fonftituiert, Förderung der norwegischen Schafzucht 
unferer e eee Die Haupipruppe „Gewerbliche Wiriihaft“ witb Jos Mac einer Mitteilung des normenifhen Lande 
theater y N Er, wobl in der Seniralmiriihaltstummer ale auch in  mirtihafisbepartements ſon die eigene LRollverfors 
ji für bie übrinen wietigeren Tandwirifcaftfichen Ete ya nier fe ae 15 60 j 
ſtwärts“ zeugniffe gefolgt en oler Diftr tiihafistammern in bie Grupe gung Norwegens weiter ausgebaut werden, Bauern 
nm, dem Di Y ini b Und ven Induſtrie, Handel, Banken, b [owie ober andere eee die Mitglied 
It dem 5 2öungtingsicikäattominiferium befahl Rh esteh gegliedert, wabel innerhalb ber Gruppe einer Denofenfdaft Ab, Lönnen Amts Aulhaflung 
Buren, e e flr die Enliendung einer een , erhalten. Der Empfänger det 
0 DIe tud ben Sa geen Menleetanb auss fenden Nr ge Fee DE Reese mub Sc dae d de anh “Teine 
te! 6 aus- „Gewerbliche Wirt. Tan afat d in der } 
g aelähe allgemeine kagge eee Rader Dal mE ben alle DIESE am En ee 
beit ber „ 
Fu Hiller = Gronchit Mer 
; 
10 % E tztei | und Asthmalißep 
rsatzteile And Saunen 


WNAED AADO 


H : e 
: Landbedarf 1 15 5 
* „ 
im 3 Adolf-Hitler-Straße 53 
5 ansora, kostenlos 
11 15 = Inhaber PHILIPP WOLFF Fernruf 137-72 j — 
us, Gol“ Nachtpaſſierſchein der Milchfam⸗ 
An = e 
0 hammelftelle Dombrowa. 
len GEDIEGENE Heirat: ch 10 in Gaftftätten 
Gröhfahrl 10 Bibi: und Hotels, 
Torerhung kaufmännische weibliche Dame, groß, ſchlant, blond, da E die 
al ton Großes Toxtilunternohmen nucht zum sofortigen Kraft gesucht hier ſremb, ſucht warn An 9 
poriwarle ANAN Leichte Orlentlerungsgabs, schnellen und slchoro analen Aang . 
1 Ann 1 Buchhalter Textil ECEE M BOLTZ aweds ſpäterer Heirat. Angebote 
Da ‚Angebote unter Nr, 450 an die Litem. Zig. zu richten. e unter 4581 an vie 23, erwilnſcht. 
In Stade 7 En 1 
== gliihen Unterricht für Unfäns 
je Dlenftr Buchhaltungs- Gute er 0. 4 man 80 Au 
der, Um arung. 'olf⸗Hitler⸗Straße 43, 
und Personalleiter Werbung Ziegelbruchstücke W. 3, von 9—15, 26245 mannfindt. 
ht, I vin EN igo Fach bilft nue 70 75 a en 31 
xosucht, In Frago kommon nur er ach- trage $ — — 
Kae eee |I auen aces gut möpl. Zimmer 
Angebote unter 91 an die Litzmannstädter Ztg. Nase der aaa sa Kranten-Rolljtuhf zu verkaufen. |Geltidtes Tiyen mit rundem, Ein beftimmter Ta 
joutachländplatz, 0 ; N 
dina monatlich oia 14 Tago. || Ruf 28018. eee 1 0 begeben N) 
. zahl vollo onato uni TEN v anat E EG ndenten) und ver edene 
Hilts dar Fabrikshu Aalen tindig, Angebote, untar || Glasfpind mit Büfett zu pertau«| Toifettenartitet am 21. 7. verlos {ir dos. ae, zon 
telan am 100 1 N Sunger Kaufmann mit Miele an die Litam, Zeitung. ſen. Breslauer Str. 10, W. 10, 9 7 9 09 aiga Binder mhd gorian A pea 10 
7 otto Reo x 
i 15 ulbildung ſucht Unfteltung im r r ep ne Dan een t t werben. 
— a1 zu | Kennt, 99 0 l h a mnr don eh fe C damn Betoning bet, 0 e dh ee 
4 © g. erbeten. 2 = da en Jr dD8 Be UN andere Tage verlegte Wn 
Ian mema gl data 270), Höhe, ob em syu 10 1 17 Ur ade „sth 


Ullanzbuchhalter, erfahren, mit von Dauormiotör genucht. verkauſen, (185 Mt). Nerneuf anoen e antant U." Manage 


Bilanzfähiger 


12jühriger, vielfeitiger Biro, 
raris, ſucht z. 1. Auguſt neuen 


‚Angebote unter 4548 an die L. Zig. 


15611, Näheres Mauerſeeſtr. 8b, 


Auswelſe der Deutſchen Wolter 
lijte, Nr. 616197 des Bernard 


werben die an beſtimmte 
Tage gebundenen Anzelgen 


r 
in | ehe in Br Aut m e, e A neen 
Buchhalter(in) Korrelbonben, y 9785 MN Mehrere möblierto Fuldaer Strafe 6. 200258 S0 aer verloren, 96757 anftaktungsanpeigen) Bevor 


zum sofortigen Antritt gesucht. 


Angebote unter 4506 an dio J.. 


Hilfsbuchhalterin 


zum möglichat sofortigen 
Antritt gesucht, 
Ankebote unter 4008 an dio L. Z. 


BUROKRAFT 


und 


für Bohralbmanchini Iolohte 
Buchbaltu 
gebote mit 


dio Litzannatädter Zeitung, 


midt, Sir. ber 8 Urmee 21, || Fraftausweis des , Berbin⸗ 

5 4603 an die Lg. 26264 Jui 14,0 verlangt rasche Belı 
dee e Hu IB ee ee a E Eee Se Wi 
Lebensmittelgeſchüft fann fihlälteres Ehepaar zu verm, Gejl.| Herr; ſucht möbl, Zimmer, Unger Gebrandte Bier» u. Cimonadene | pieni nor ee un 
Angebote unter 4602 an die L3, „ 


melden. Deutſch⸗Ordens⸗Str. 2. 


Sauberes, zuverläſſiges, deulſch 
ſprechendes Hausmädchen ſofort 
gesucht Vorzuſtellen zwiſchen 19 
und 16 Uhr, perman BEINE 
Straße 9, W. 6. 2024 


4607 an bie 


Kontoriftin, ſehr gewandt, Steno 
und len ine, führer: 
fhein 3, ſucht Stellung.“ Ange 
bote unter 4578 an die Lg. 


26270 


Gropes ſonniges Zimmer mit 
2 A mit ober ohne Soft, an 
2 Herten zu vermieten. Gnelſe, 
nauftrake 47, W. 28. 20254 


2 Zimmerwohnung, ohne Bad, 
zu vermieten, Schlageterſtr. 216, 
W. 6, zwiſchen 14—15 Uhr. 


erbeten. 20262 


2 Zimmer und Küche mit Ber 
quemlichleiten zu vermieten. 
General⸗Litzmann⸗Str, 20, beim 
Haus wächter. 25080. 


Zimmer gesucht. 
Gruns Bier- und Weinstuben 
Adolt-Bitlor Str. 24, Fernrut 83550, 


Zu verkaufen Kinderwagen, Qis 
moufine, eptl. zu taufen mit 
Kinderſportwagen. Plettenberg“ 
ſtraße 90, W. 1, 25979 


Suche für fofort gut möbliertes 
Zimmer mit Bequemlichkeiten, 
evtl, feparater Eingang. Unge: 
bote unter 4000 an die Lg. 


Auto, 1,2 Eiter, Opel⸗Elmouſine, 
24500 km, ſehr gut erhalten, zu 
verkauſen, Näheres Hochmeifter⸗ 
straße 10/1, W. 7. 2627: 


2 Zimmer mit Kühe und allen 
Bequemlihkeiten, Nähe Strahenr 
bahn, für fofort zu mieten ger 
ſucht. Angebote unter 4605 an 
die 20906 


Beamter ſucht 2—4-Zimmerwohr 
nung ab 1, 8. Angebote unter 


bote unter 4604 an die Lg. 


Möbt. Zimmer, ſauber, ſucht for 
libe Dame, möglihit Stadtmitte, 
Koch, oder Waſchgelegenheſt 
nicht beansprucht. Ungebote une 
ter 4505 an die Lg. 26241 


Brieftalhe mit Niüdtehrerauss 
weis, Obſttarte, Arbeitsbud) und 
740 Rn des Erhard Nörenberg, 
Schlageterſtr. 247, verloren, Ab⸗ 
zugeben gegen Hohe Belohnung, 


3 Lebenemitteltarten der Hers 
mann, Elfriede, Longine Thiel, 


2 Schaumburger Straße 8, W. 1% 


verloren, 20240 


1 — ; 


Linmannfläbter Ultmaterlal 
handlung tanji ständig Wlteilen 
Lumpen, 


Papier. 
Aut Wunidh wird lofort abgeholt. 
us 1 2 


jener kauft jebe Menge Wa. 
erring 14, im Hof. 20236 


Borfifungsapparat (Projektor) 


für fi mm Schmalfilm zu kauſen 
geſucht. Angebote unter 4594 an 
die 23. 26287 


Hanbtafhe mit RidtehrShzeib- 


Ar? mit 100 AN, Ausweis 
der Deutihen Volksliſte 08.045 u, 
verfhiebene andere Papiere des 
Joſef Somtſchinſti, Kranſchweg 


16, verloren, 26233 


Hermann⸗Göring⸗Str. 93, verlor. |F 


zugt behandelt. 


Litzmannſtüdter Zeitung 
Anzelgen⸗Abtellung 


Der schmerzende Kopt 


weger reiner raschen und 
f her vorrngonden Wirkung 
A In Apotheken in Pulver 

ud. Kapsellorm RM - 9. | 
Verlangen Sir aher ausdrücklich 


CITROVANILLE 


Ei In treuer Pflihierfüllung fiel für 
Führer, Bolt und Vaterland im Often 
am 22. Juni 1041 während eines Sturm. 
angriffe auf ſeindliche Stellungen mein 


einziger, Innigfineliebter Sohn, unfer lleber, 
guter Bruder 


Fur bie Glügwünſche und vielen Zeichen freund: \ 


Schicke 


Kost 


lichen Gedenkens anläßlich unlerer Silberhochzelt 
banten allen Freunden und Bekannten herziſch 


Heinrich Treumann 
und Frau Charlotte 


Litzmannstadt, König ⸗Heinrich⸗Straße 9 


für Berpadungs, 
Polſterer⸗ und 
Steiſz wecke 


Papiergewebe 
Strohſäcke und Säcke mno 


Ernft Sommerfeld 


Im Hefer Trauer: 


Mutter und Schtveſlern. 


Achim Pahlen (aun Ruf: 125-24 


R. B. d. Vereinigten Handelsgeſellſchaft 
twihmannltabt, Adolf Hitler- Straße 78 


Uhrenhaus 
Reinhold Tölg 
Lipmannftadt, MdollHltier-Strahe 7 


führt in größter Auswahl Stil, und 
Schwarzwalbuhren, Schmuck und Galanterienrtitel 


in Wolle, reizende Muster, 
auch 


Füllhalter- 


Ilſe Lehmann 


uns Ihre Antellnahme erwleſen haben, 


berzlichlten Dank. 


Tagen 


Allen Verwandten und Bekannten, die anläßlich des Ab, 
lebens unſerer einzigen Tochter, Schweſter und Schwägerin 


wir unferen 
Inobeſondere banten wir Herrn Paftor 
Löffler, den Kranz und Blumenfpenbern ſowie allen denen, 
die der Verstorbenen das leite Geleit gegeben haben, 


Die Hinterbliebenen. 


Zeinen-Kostiime 
Prager Werkstätten habe 
ich noch am Lager 


Spezialgeschäfl | 


hat vorangi! Das 


Das Radio picu brennt nient — 
dann Ruf 168-17 


Wir schleken sofort 


GLASERWERKSTATT 
üborpimmt sämtliche Glasorar- 
beiten. Adolt-Hitlor-Straße 204 
Fernrut 110.02 


H. BATHELT 


Apmannflabt, Adolf-Altler-Ste. 64. Ruf 106-93. i 
Eloene Reparatue-Merhflat am Plage. 


Achtung! | 


ADOLF-HITLER- ØP STRASSE AF 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Zweckleuchten 


ELEKTRO-UTZ 1 


Hut: 17818 u. 173-1 


| 


Kaufe stilndig gebrauchte Mö- 
bol, Herron- und Damen-Klei- 
dung, Wäsche, Schuhzeug usw, 
Buschlinle 127, Altwarengosohlft 


Parkettreinigen 
Zrkinlaren, y Ruf 118-88 


‚Abschleifen | 


Ruf 277-36 


Malerarbeiten 


Malermeister A.Trenkler & Sohn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 77 


Rungfunkgeräte und Roparaturon 


Gerhard Gler 
‚Sohlagetorstraßo 9, Ruf 168 17 


Wachsen und Bohnern 


Otto Bigotte, sas- und Gebäudereinigungsmalste" 


Litzmannstadt, Moltkentraßo 20 


Maksymilian Jakubowiex AG. 
komm. Verw. Wilhelm Hentschel 3 
verkauft | 


gebrauchte schwere Landwagen Entwanzungen 


ADOLF NITLuNaTR 107. Eee 86. 
neue Flaschen-Lieferkisten : 
Uplengen plug 


. gom, Muster der Monopol-Verwaltung 
Luftschutz- 
ile, 


Litzmannstadt, Ludendorlistr. 90/92 
Rut 17475 
Hausapotheken 
wieder auf Lager 


5- bis 6-Tonnen- 


Anhänger 


neu oder gebraucht, aber fahr- 
bereit, zu kaufen gesucht: 


Gebr Böhm, Autotransportunter- 
nehmen, Danziger Str. 184, Ruf 171-14 


Zu verkaufen gut erh, 2fl, Gas⸗ 
kocher mit Schlauch und Hahn. 


Stunden. 
Rijtjtrahe 3, W. 15. 8 


26289 


Amtliche Bekanntmachungen 


Anordnung Ne, 1 


des Kartoffelwirtihaftoverbenden Wariheland 
im Wirtihaftsjahr. 1041/42. 
Bom 1, Iuli 1941. 
Beit: Kartoffelanfe und vertinjer 
Aut Grund des $ 4 ber Verordnung Uber ben Jur 
fammenfchluß der Kartoffehnirtigaft vom 18, d. 103 
pes | ©. 550) und des § 9 der Gagung ber Kare 
joffelwiriihafisverbände vol 9, 5. 14035 (Mees. 
©. 251), in der Faſſung vom 18, 11. 193 (RRBEI. 
S. 529) ordne ich mit Auftimmung der Haupfoereini- 
dung der deutihen Karloſſelwiriſchaft an: 


9 1. 
Zur Sicherung bes e Aufbaues auf dem 
‚Gebiet der SKartoffelwirtihait muß im Reichsgau 


Wariheland jeder Auffäufer und Werfäufer von Kar 
toffeln, der für einen Werteilerbetrieb oder eine Ge: 
neſſenſchaſt tätig ist, im Beth des vom Starloffelmitt: 
ihaltsverband Warkheland herausgegebenen Ausweſſes 
für Hufe und Verkänſer Tein. 

2. de 

Auf und Wertäuſer werden nut bis auf jeder 
zeitigen Wiberrut zugelallen. 

8 9. 

Verstöße gegen diefe Anordnung werden nach den 
geltenden Seliimumungen bestraft, As Verstöße gelten 
au Handlungen, burg Die mittelbar ober tmnittels 
bar die Beftimmungen umgangen werben folfen, 

8 4. 9 

Deje Anordnung tritt am 1. September 1961 inji. 
Kraft. 

Woſen, den 1. Full 1941, 

Der Vorſihende 
des Sartolfelmirtihaftouerbandes | o 
Wariheland 


Amtliche Bekanntmachungen 
dor Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Nr, 224/41. 


Zulellung 
von Kindernahemitteln 


Meine Bekanntmachung vom 15. 7, 1041 Nr. 216/41, 
erfiienen, In ee e eee 10. 7. 


Bekanntmachungen 
des Landkrelfeo Lask 
Bott, Roden und Verkauf von Kartoffeln 


Roden und Bertauf von Karloffeln ver Ernte 1041 
hebe ich hierdurch auf. 


Bekanntmachungen Be A NESEN 255 | 
der Stadtverwaltung Kaltfch gi į y : 4 


sogenannte Voltstumsſchäden erſetzt werden können. 
Die Friſt für die Antragoſtellung läuft am 30, 9. 1941 
ab, Anträge find auf dem Pollzelamt Kaliſch, Brane 


N auf Sonperabſchuftte der Feltkarte zur Uus: 
abe: 


2. Außerdem werden 


neten Möſchnſkte der ſtelttarſe zur Wermeibung von 
Doppelbezug von dem Werteller au entwerten, 


palen anb 


Das von mir am 27, 6, 1941 erlaſſene Verbot über 


1 NA 


reisbauernfihrer 


Bekanntmachung 
über den Erſatz von Voltstumoſchüden 
Ich mache darauf aufmerfam, daß nunmehr auch 


1 a 
LITZMAI 


22. 


burger Straße 1, Zimmer zu ſtellen. 7 A 1 
Koliſch den 24, Juli 19414 0 ; ea ; a | 
Der Oberbürgermeſſter | 


Sonderäufeilung 
An die veulſche Bendfferung im Gtabilreis Kallſch 


Auf Abſchnitt SZ 2 SZ K 2 
ie Perſon J Heringe. 
Die Ausgabe erfolgt durd vie Lebensmittelgeſchäfte 
und Bird die Filhhandlungen Lambert, Oldenbür⸗ 


ger Straße, unb Neugebauer, Roftitrahe . dee 4 i Kae: ; | B 


bel den leſiigenannten Alſch. 


nefhüften Lambert und Neugebauer i 3 4 085 omp 
je Perſon 125 0 Gardinen oder Makrelen a à d Gro! 
auf Hojan SZ bund SZ K 3 verteilt, ng i ; | 
„Au, den Lebensmittel, Obit: und Gemifeneihften 
werben auf Mblhnilt SZ d und SZ K 4 — 


je Kopf ber deutschen Bevölkerung 4 Zitronen 
zugeleilt, 


Bei der Ausgabe dlefer Maren find die vorbezelch. 


Unser Nachttresor 


steht Ihnen jederzeit zur Verfügung 


Kalſſch, den 22. Juli 1941, 
Der Oberbllegermeilter 
Ernährungsamt B 


1941, wird hiermit aufgehoben, joroelt fle Die Autellung 
won’ sindernäbenltein betrifft. ebe ande die 
Zuteilung von Kindernährmilteln It die amtliche Ber 


Leſt die Litzmannſtädter Zeitung 


Die Anlage bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre 
allabendlichen Kassenbestände auch nach 


annimar pung des Neidsltatihalters, Yanbeoernühr 
zungsamt, Abteilung B, Woſen, in der Lihmannftäbter 
Belling vom 18, 7, 1941 

Die in den einihläninen AGelhäften 
Abſchnitle, 

a) fir beutſche Kinder, Sz 4 D 1 der Milhtarte 

> 1 und 100 g Broimarten, 
b) de polniſche Kinder, Sz 4 P 1/2 der Milhtarte 
P 4/8 und 100 g Broimarten, 

find von den Eingelhlindlern uiw, Dei der Werrede 
mungafielle bes ‚Ernährungsamtes, Abteilung B, Her⸗ 
mann GöringeSttahe 21, umgehend abzugeben, 

Die in den Bezirfoftellen abgegebenen Milhtarten 
007 deuſſche Kinder die zu 18 Monaten ind vort gegen 
bgabe 110 erhaltenen Wezugſcheine wieder in Empr 
any it nehmen. 
1 folni Rinder erhalten felne Kindernährmitel, 

Litzmannſtadt, den 24, Jult 1041. 
Der Oberblisgermeilter 
Ernährungsamt Abt. B 


abgegebenen 


Geschäftsschluß In sicheren Gewahrsam bringen 
zu können. 


Mit Auskunft stehen wir- Ihnen jederzeit gem 
A zu Diensten, 


Dresdner Bank 


Filiale Litzmannstadt 
; Adolf-Hitler-Straße 74 / Ruf 198.75 6 E 


Ungexielervertilgung, mabeſondere 


yanzenbekänpfung 


in Wohnungen, WM etshäufern, ölſentt. 
Gebäuden, mit Spezlalmitteln, übernimmt 


„AND Serum-Inftitut G. in. b. h. 


Abtl. Vorrateſchuh und Schüdlingsbe kämpfung 
Lihmannſtadt, ae Sirahe 7¹ 
Hermes 10520 


ch. do» Mann mit BESSAPAN! SE BR. 


„ BESS 


AN” DER. GUTE VOIGTLÄNDER -FILM ! 8 


Rex-Wäsche 


von Herren 
und Damen 


bevorzugt begehrt. 
Handschuh- und Trikotagenfabrik 


„REX“ 


Gebr. Radziejewski 


komm. Vew. HANS NEBEL 


Litzmannstadt 
Scharnhorststraße 81/88, Ruf 142-56, 142-58 


Broschüre 818 
unverbindlich 


W. EREFFT AG  GEVELSBERG /W, 


Vertretung für den Regierungsbezirk Litzmannstadt 
Firma Clauss & Pfeiffer, Litzmannstadt, Meisterhausstr. 30, Fernruf 235-03 


A Schrott 
Schläuche Alan 

für Luftſchutz und 
Gewerbezweche 
Sümtliche Gummiwaren für 
Haus- und Demerbsgebraud, 
Johannes Schwalm 


Gumntwaren«Hanblun, 
Adolf Siter Sirahe 1 


® Wähle die richtige Tapete 
Bring Halle und Freundlichkeit ins Haim, 

Das Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 

= langen Erfahrungen ist die beste Garantie 

5 für eine sorgfältige Beratung. 


© Tapetenhaus 


Bruno Butschkat 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 118,- Ruf 138-69 


PENNER O. H. G. 


Schuhgroßhandlung 
POSEN, Neue Straße e 


Lager. 21/29 
1 107.08 

— 

Gute Werbung 


Ruf A145 ijt nur 


Il dauer are! 


Malerarbeiten 


jeglicher Art 
führt aus Malerwerkstatt 
Artur Wagner, Ludendorffstr. 48 
i Ruf 16:08 


Lager in Schuhwaren 


N 


Sämtlicher Gruppen 


Brauereien Gustav Kellich- 


Litzmannatadt Eisernes Tor 25 


Rut 100-25 
CIECHOMICE Plock 10-25 


Dachpappenfabri 


Max Hundtbe 
t Firma Scharf & Reiß 
Bitumenpappen, Toerpappon ig nl 


BINDF AD EN aus Papier u. Hant, SCHUN- U. Sattlergarne, 
sowie. Aufzugs- und Polstergurte 
griet in Achim Pahlen (Palinski) t!a ags, 
‚Adolt-Hitler-Straße 78, Rut 125-24 f 


Lofix 
die neue Zündkohle, die schnelle und spar- 


same Zündwirkung ohne Holz garantiert 
Vorrätig bei der ý 


W 
folix 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 
Kohlen-Abtellung 


Königsbacher Straße 28 * 1 Hermann-Göring-Str. 47 


Solinger. Stahlwaren 
Erich metz 


nun auch Schlageterſtraße 8² 


H ESSEN 
& G. HAHN 


LITZMANNSTADT 
ADOLF HITLER STR.175 
RUF. 18230 


Uniiorm-Mützentuche 


tür Offiziere der Wehrmacht-Heer 
und für Luftwaffe, möglichst vom 
Fabrikanten, gesue ht. Genehmi- 
güng der Reichastelle liegt vor. 
Angebote unter 1264 an dio L, Ztg. 


Rürsverlegung! 


Bis auf weiteres befinden sich meine 
Büroräume ab 25, Juli 1941 auf der 


Moltkestraße 217, W. 6. 
Alle Meldungen milssen in Zukunft 


dorthin erfolgen. 
KALINKE 
Mühlonboanfiragter 
Mir don Ron.-Bez, Iltsmaunstadt 
Fornruf 878.71 


Ansichiskarien 
Litzmannstadt 


nowlo allor Städte des Warthelandos 
Papier-und Schreibwarengroßhandlung 


A. Hahn 


in kommissarlscher Verwaltung 


Adolf-Hitler-Straße 55, Ruf: 8 


Tauontelonstrabo (Lulsonstraßo) 65 Ruf 210.08 


Webeblätter und Webegeschirre 


in Allen Ausführungen und Dimenslanen 


Geloſchrank⸗ und Kaſſetten, Reparaturen, 


umarbeiten von Schlöſſern uw. 


Fü. „Karl Zinke“ n 224-19 


Inh. Bruno Zinke, Litzmannſtadt 
Mmeiſterhausſtrahe 16 A 


Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz! 


Lofix-Zündkohle 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT / WALDENBURG AITWASSER (SCHLES.) 


i 


Spielplan ber Kihmannltädter Filmtheater von heute 
eee MAORA AI + Dit Zugendilge erlaubt ++ ür Jugendlihe Uber 14 Jahre enn, | 
verlängert bis-elnsohlieflloh Montag! Palasi 
Der Potor-Ostormayr-Film der Ufa T 
5 Ein unbeſchwerler . tufiger Hg Bln 33 j 
* Stuga" 
Gewitter E äh, ee. 4 
Em le fe und Hannes Gtelger 
m = — Die 
Dell Europa Muse Gloria Palladium Ẹ tadt, 
Buſchlinte 179 Ehlaneterfizahe 20 Ershaufen wubenborffiit. 74/76 Vopmiſche Vinte 10. 2 
16.30, 17.10, 10.50 17.00, 20.00 13.30, 15.30, 17.30, 10:0 | 10.00, 2 955 
wanne e Her Be mAn, Es Teuchien |diefhmediihe 1 8s oejállit 
2 wo CHE! ind Freie neldlo]fen die Sterne Nachtigall Du mit 24. 
A LION — Mimosa Mai — 
Im Vorprogrumm: 15,30, 17.30, 10.30 15.30, 17.90, 10.30 > 90 
FP Ein unbeschwerter, lustiger 
us Sen e eee Ufa-Film, voller Lebens- 
j freude! 
14.15, 17.00 und 20.00 Uhr 
Vorbestellungen auf Karten können weder telepho- Hermann Speelmans 
nlsch, noch an der Kasso onigeg: ommen werden c I H 8 h 
1 arola n az 
A Q U N ) Am Sonnabend, dem 26. Juli1941, 
G CA >) Q N") um 20 Uhr auf dem Platz an Gina Falckenberg Ni 
PALAST der Königsſeeſtraße, gegenüber dem Hans Zesch- Ballot 
. dit Sanatorium, Fritz Genschow / Cilly. Feindt / E. Wenck 
ADOLF-HITLER- STRASSE 108 
Spielleitung: HANS DEPPE 
Heute, Wiederaufführung Kundgebung der NSDAP, - g} - > 
des schönsten Films der Tobis zu der alle Voltsgenoſſen eingeladen find. Wenn der 10 55 Generaldirektor den Kuhstoll aus, verji 
i 7 0 5 d ig der Portier mit „D det, Dite 
Es ſpricht Kreisleiter Pg. Ludwig Wolff || bach sch die Heiterkeit im Zuschoveneum Bahn. — S0 
T R U X A Es ſpielt der Kreismuſitzug der NSDAP. alle originellar Einfälle und prächtiger Cho- Eu i 
rakterstudien — ũäꝓ F —— 4 
mit aa naton REN ER kte neun Kamp? um den Boden If fun es 
i $ 8 2 s au 
1 i 1 Die. Deutsche Wochenschau | in, 
Hannes Stelzer 75 Reb pb Vorbestellungen auf Karten können weder telophonlsch, noch klärt 
Hans Söhnker g an dor Komo antgegengenommen werden Hem 
Rudi 2 Jugendliche zugelassen! ff 
e eulen Täglich: 14.15, 17.00 und 20.00 Uhr oil 
Vorher: f 1 
Deutsche Wochenschau PE RI 5 60 
G N T E ` um 
on Beginnen ypy Beginn täglich: 13,30, 18.00, 20.15 2 gew 
Die Vorstellungen 549.30 U 8 f 
pünktlich N sonntags auch 13,00 Uhr wau 1 9 wa 
s 
so oin dienende ZAHN //CREME 10 
Das einzige Lichtspieltheater vorzüglich reinigend, £ N kik 
im Garten wondi voll ore i Kabarett -Restaurant È und 
dit e ales Gehalt m 
z pE CASANOVA 85 
E 
„Mai = 
8 Täglich ab 19 Uhr aber 
i König-Heinrich-Str: 40 00 
in Union 8 ei 
PR Im neuen Programm: ie 
fel 
F | fref 
TRINKT shell und dunkel pne 
85 h chin, 
Anstadt-Bräu 00 
. À Jap 
mit K L A t d t i Leb 
A nege 
Marika Rökk d s... n 8 a 110 
Josef Sieber Brauerel, Selterwasser- und Limonaden-Fabrik Kan 
Win Dohn Litzmannstadt, Sohneestraße 15 pii 
Herbert, Hübner Rufen Sie an: 116-48 it 
Hans Leibell 1, 
Ursula Herki 9 
en © Aufforderung! TEER E ie 
der Genoſſenſchaftsbant des Verban⸗ den 
r e e ee Rudi Fröhlich 7 
tabt, i reslauer Steg I n a £ 
AERO TE NR m alle Gläubiger obengenannter e auf, und vielen anderen Gie 
schon und Glasbruch kauft sthndig ihre Forderungen aus oftenen Rechnungen, Wechſeln, Prole⸗ Beginn täglich 19 Uhr . 
een t e fen ind. anderen Verbindlichteiten ſchnellſtens anzumelden: Roc 
— Genoſſenſchaſtobank bes Berbanbes Ber Mupteturen Sonntags 15 und 19 Uhr I 
und Bürbereien, G. m I 9 in Slbmenniedl: [I] Rio-Rita-Bar Die gute Küche ac 
Emil Deutſchmang Theodor König N j 7225 RE, j 
in Jullanow, ab Freitag n - — 
nur kurze Zeit T S NEENNENERSS Neuer ö f fnung 8 
ii 
A f das bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert eines Pachgöschiftes für 
7 wW as c h i X ohne Chlor, mit höchstzulissigem Fettgehalt N OTE N mi 
y f i Rif-genehmigt, a iibe 
ti~, In der Adolf-Hitler-Straße 26 ber 
Konserven- 7 A 151 1 L } das unentbehrliche, selbsttätig fettlösende eröffnete ich eine ver 
Ei h * / Scheuer- und Poliermittel für den Haushalt, Musikalienhandlung 11 
if-genehmigt, 5 $ 
inmachgläser |% A in 
I y R Fli | K zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, HUGO Bu ROm ARDT an 
eingetroffen He d- egen at Ameisen und Wespen, geruch- und farblos, * l 1 
2 x ] s einfachste und hyglenſschste Anwendung, I An- und Verkauf f SN 
E. and K. Wermüth 7 "liefert durch den Einzelhandel kn Mi, C e F le, ai 
1 e t B $ er, Fahrrädern, i i 
Adolf- Hitler- sir 66 f Chemi sche Fabrik Wieshutlen anne, Din, ‚Dioemälven, Antiquhiäten g 
s 7 M. Schaarschmidt, Posen, Kom. -Ges. Johanna Alexandroff gel 
/ Mel te 40, ap 
Ecke Buſchlinie, Tel, 14641 


